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Erstes Ktatt

KolitWe Rliii-sltm.
Deutschland.

Berlin . 28. Sept . Die Staatsregierung hat be¬
schlossen:

1 . Die Zulassung der Einfuhr frischen Rindfleisches
aus dem europäischen Rußland und frischen Rind - und
Schweinefleischesaus Serbien . Rumänien und Bulga¬
rien für eine Anzahl großer Städte , wenn das Mersch zu
möglichst niedrigem , unter behördlicher Mitwirkung fest¬
gesetztem Preise an die Verbraucher verkauft wird.

2 . Die Einfuhr frischen Schweinefleisches aus - Ruß -,
land für eine Anzahl östlicher Städte , sowie

3 . Die Einfuhr von Schlachtrindern aus den Nie,
derlanden in geeignete öffentliche Schlachthöfe.

4 . Das Verbot der Einfuhr frischen Rindfleisches
aus Belgien wird aufgehoben.

5. Das Kontingent russischer Schlachtschweine für
Oberschlesien wird vorübergehend erhöht.

ferner sind auf dem Gebiete der Eisenbahntarife
preußischer !eits folgende Maßnahmen in Aussicht ge¬
nommen:

1 . Der mit Ende dieses Jahres ablaufende Aus¬
nahmetarif für frisches - Mersch , der gegenüber den nor¬
malen Tarifsätzen wesentliche Verbilligungen enthält,
wird auf ein weiteres Jahr verlängert und noch weiter
verbilligt . Von den so ermäßigten Tarifsätzen wird
außerdem ein weiterer Machtnachlaß von 20 Prozent
gewährt zugunsten von Gemeinden und Organisationen,
die die Sendungen in Ausübung gemeinnütziger Tätig¬
keit an- Verbraucher oder an Fleischer zum Verkauf zu
Preisen , dis unter behördlicher Mitwirkung festgesetzt
sind , abgeben, und ferner zugunsten gewerblicher Unter¬
nehmer. die die Sendungen zu oder unter Selbstkosten an
eigene Angestellte oder zum Verkauf an eigene Ange¬
stellte an Meischer zu Preisen ahgeb-en , die unter behörd¬
licher Mitwirkung festgesetzt sind.

2 . Unter den gleichen Bedingungen wird ein Nach¬
laß . und zwar von 36 Prozent , von den Frachtsätzen für
lebendes Vieh gewährt . Soweit gefrorenes Mersch zur
Einfuhr zugelassen ist . gelten die Ermäßigungen des
Eisenbahntarifs auch für gefrorenes Mersch.

3 . Die Vergünstigungen , die zugunsten von Ge¬
meinden- und gemeinnützigen Organisationen beim Be¬
züge von Seefischen bestehen sFrachtnachlaß von 20 Pro¬
zent) bleiben auch für das Jahr 1913 in - Kraft.

4. Die Tarife für Futtergerste und Mais werden
unter der Bedingung , daß die Frachtermäßigung dem
Viehhalt -er zugute kommt, bis Ende September 1913 auf
den Spezialtarif 3 zurückgeführt, was eine Frachtermä¬
ßigung um fast die Hälfte bedeutet.

Ein gleiches Vorgehen ist Lei den übrigen . Staats^
eifenbahnVerwaltungen angeregt worden.

Endlich ist . um die Mitwirkung der Gemeinden an
der Fleischversorgung zu fördern , dem Bundesrat ein
Gesetzentwurf vorgelegt worden , der den Bundesrat er¬
mächtigt , für die Zeit bis zum 31 . März 1914 mit Wir¬
kung vom 1 . Oktober 1912 ab an Gemeinden , die frisches,
auch gefrorenes Meisch von Vieh aus dem Auslands für
eigene Rechnung einführen und unter Einhaltung der
vom Bundesrat oorzuschreibenden Bedingungen zu an¬
gemessenen Preisen an die Verbraucher gelangen lassen,
den nach Nr . 108 -des Zolltarifs erhobenen Eingangszoll
bis auf einen Betrag - zu erstatten , der sich ergibt , wenn
anstatt der Zollsätze von 35 oder 27 -R der Zollsatz von
18 für den Doppelzentner zugrunde gelegt wird.

Im Prozeß gegen die sozialistischen Abgeordneten
Vorchardt und Leinert wurde Borchardt wegen Haus¬
friedensbruchs und Widerstandes gegen die Staatsge¬
walt zu 100 -fl . Leinert wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt zu 50 Geldstrafe verurteilt.

Kiel , 28. Sept . In Gegenwart der Iran Prin¬
zessin Heinrich von Preußen , des Oberpräsidenten - der
Provinz Schleswig -Holstein von Vülow und Gemahlin,
der hier anwesenden Admirale , der Spitzen der staat¬
lichen und städtischen Behörden wurde heute vormittag
die neue Hochbrücke übet den Katser -WMelm -Kanal
bei Holtenau dem öffentlichen Verkehr übergeben . Der
Präsident des Kanalamtes Dr . Kautz hielt eine An,
spräche , worauf die Prinzessin die Brücke Prinz Heim
richs-Brücke taufte . Nach einem Hoch auf den Kaiser
wurde der neue Verkehrsweg freigegeben.

München. 28 . Sept . Der König und die Königin
der Belgier mit ihren Kindern haben heute vormittag
die Rückreise nach Brüssel angetreten . — In der heuti¬
gen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wandte sich

bei Beratung des Eisenbahnetats der Verkehrsminister
v . Seidlein nochmals auf das entschiedensteund in der
schärfsten Form gegen den Redner der Sozialdemokraten,
-den Abg. S -egitz , der das Streikrecht für die Werkstätten¬
arbeiter forderte . Der Minister betonte , die bayerische
Regierung werde diese Forderung der Sozialdemokratie
und der mit ihr verbündeten Gewerkschaftenauf das ent¬
schiedenste bekämpfen. Sie könne in keiner Weise zu¬
g-eben. daß ihren Beamten und insbesondere den Arbei¬
tern -das Recht des Streiks in den Staatsbetrieben zu-
stehe . um bessere Erwerbsbedingungen zu erreichen.

Frankreich.
Paris . 28 . Sept . Der kaiserlich deutsche Geschäfts¬

träger . Freiherr von der Lancken , und der französische
Ministerpräsident Poincare haben heute behufs Aus¬
führung des deutsch -französischen Abkommens vom 4 . No¬
vember 1911 eine Erklärung unterzeichnet , beruhend auf
den Arbeiten der im Juni und Juli d . I . in Bern ver¬
einigten deutsch -französischen Kommission, welche die
Aufgabe hatte , die neue Grenze zwischen Kamerun und
Französisch-Aeyu-atmial -Afrika , sowie das Verfahren der
Uebergabe der ausgetauschten Gebiete festzusetzen und
das Neue Verhältnis der ganz oder teilweise unter deut¬
sche Herrschaft tretenden Konzessionsgesellschaften zu
regeln . — Zu gleicher Zeit haben der deutsche Geschäfts¬
träger und der französische Ministerpräsident Poincare
eine Erklärung unterzeichnet , worin die grundsätzlich be¬
reits durch das Abkommen vom 3 . Juli 1897 bestimmte
Grenze zwischen dem deutschen Togo-Gebiet und den
französischen Dahome - und Sudan -Besitzungen nunmehr
endgültig sestgelegt wird . Dadurch werden die Schwie¬
rigkeiten aus - der Welt geschafft , zu denen die Auslegung
einzelner Artikel des Abkommens vom Jahre 1897 in¬
folge der später als unrichtig und für Deutschland un¬
günstig erkannten topographischen Bestimmungen , na¬
mentlich- hinsichtlich der Gebietsteile von Dfe -Gando und
Pugno . Anlaß gegeben hatten.

Toulon . 28. Septbr . Beim Stapellauf des neuen
Linienschiffes Paris hielt Marineminister Delcasse eine
Rede , in welcher er seine Freude über die raschen Fort¬
schritte des französischen Schiffbaues aussprach und u. a.
sagte : Diese Fortschritte werden einen besseren Schutz
der nationalen Interessen sichern , die sich ebenfalls ent»
wickeln , besonders im Mittelländischen Meer , wo wir.
wie wir uns - gern sagen, Freunde haben , die zu erhalten

Der Prinz -Gemahl.
Roman von Henriette v . MeerheinE.

39) sFortsetzung.)
Anne -Marie , die gerade die Lampe fo-rtsetzen

wollte, drehte sich erstaunt um . „Du scheinst sehr nervös
zu sein! Der Ton ist neu und mir nicht gerade ange¬
nehm. Natürlich kannst Du zu Bett gehen , wann Du
willst — aber ich werde nicht gern gestört, wenn ich
schlafe.

"
„Ich werde Dich nicht stören," entgegnete er kurz.
„Du weißt , ich schlafe schon schlecht ein . wenn ich

denke , die Tür könnte aufgehen .
"

Georg sah den nervös gespannten , ängstlichen Aus
druck in dem Gesicht seiner Mutter , der stets bei fedet
noch so geringfügigen MeinUngSVerschiedenheitzwischen
ihm und Anne -Marie in ihre Züge trat . Er biß die
Lippen zusammen, um die heftige Antwort festzuhalten,
die darauf schwebte.

Frau v . Stechow räumte mit zitternden Händen die
Kuchenteller, die noch herumstanden , zusammen. Das
feine Porzellan klirrte aneinander.

„Bemüh Dich nicht. Mamachen . Die Leute machen
das- schon.

" sagte Anne -Marie , beugte ' sich zu ihrer
Schwiegermutter und küßte ihr weißes Haar , das förm¬
lich silbern unter dem schwarzenSpitzenfchleier. der dar¬
über lag , hervorleuchtete . „Wie hübsch Du Dich wieder
zurechtgemacht hast ! " bewunderte sie sie freundlich. „Dies
schwarze Samtkleid steht Dir ausgezeichnet.

"

„Das hast Du mir fa geschenkt . Anne -Marie .
"

„Aber die Spitzen nicht. And wie alles sitzt, das ist
doch Dein Verdienst !

"
„Du liebes Kind , immer sagst Du mir etwas An¬

genehmes !
"

„Wenn man eine so liebenswürdige Schwieger¬
mutter hat , wie ich. ist das leicht."

„Aber einen unliebenswürdigen Mann hast Du —
nicht war , Anne-Marie ?" Georg trat zu seiner Frau
und legte den Arm um ihre Schultern . Ihre Freundlich¬
keit gegen seine Mutter entw-affnete ihn.

Uebelnehmen konnte Anne -Marie auf die Dauer
nicht. Sie zog Georgs Kopf zu sich heran und küßte
ihn . „Ach. ich bin fa ganz zufrieden mit meinem Mann,
wenn er auch manchmal etwas wunderlich ist.

"

„Du bist recht genügsam.
"

„Das finde ich Nicht .
" Sie streifte seine elegante

Gestalt mit wohlgefälligem Blick . „Ich habe einen sehr
hübschen Mann , ein entzückendes Kind , ein schönes Heim
und die beste Schwiegermutter auf der Welt . — Nennst
Du das genügsam sein . Mama ?"

„Nein . Anne -Marie . Du hast sehr recht . Es geht
Euch beiden ia so gut . liebe Kinder ! Gott erhalte Euch
Euer Glück ! — Georg . Dir gehört doch alles das mit : das
schöne Gut . das süße Kind , die alte Mutter . . .

"

„Freilich — mir gehört das alles auch !
" wieder¬

holte er mechanisch.
„Stehst Du wohl . Man muß Dir das nur klar

machen, wie gut Du ' s hast !
" stimmte Anne -Marie bei.

„Also komm-nicht so spät und wecke Bubi nicht auf . Du
siehst ihn Dir fa wohl immer noch einmal an ?"

„Du etwa nicht?"

„Natürlich . Aber bei einer Mutter versteht sich das
von -selbst . Bei einem Vater ist ' s schon ungewöhnlicher.

"

„Hier ist manches ungewöhnlich.
"

Anne-Marie hörte die letzten Worte nicht mehr.
Sie schob ihre Hand unter Frau v . Stechorvs Arm und
führte sie die Treppe hinauf.

Georg ging durch die Halle in das Rauchzimmer.
Die verbrauchte Lust , die nach kaltem Tabak roch , wi¬
derte ihn an . In allen Aschbechern lagen Zigarrenreste,
angerauchte Zigaretten , auf den Tischen standen halb¬
geleerte Wein - und Vierglüser . Die Diener räumten

noch im Speisesaal das Silber fort , ehe sie in den andern
Zimmern Ordnung schafften . In seinem Arbeitszim¬
mer wehte ihm durch ein offenes Fenster kühle, etwas
regenfeuchte Luft angenehm erfrischend entgegen. Dies
Zimmer lag . abgesondert von den übrigen , nach dem
Garten hinaus . Er drehte das elektrische Licht auf und
warf sich auf den dicht ans Fenster gerückten Diwan.

Die weit zurückgeschlagenen Vorhänge ließen den
Blick in den Garten frei . Die Bäume rauschten leise,
die Fontäne plätscherte eintönig , es klang wie weich her-
ni -ederrieselstder Regen . Heber dem breitästigen Nuß¬
baum stand der Abendstern.

Hier in diesem kleinen Heiligtum lebte er in den
ihm nur spärlich zugemessenen Stunden der Einsamkeit
seinen Pariser Erinnerungen . Anne -Marie betrat dies
Zimmer höchst selten. Aber das Kind spielte häufig hier
bei ihm . Das Bübchen saß dann so vertieft mit seinen
Spielfachen da . daß er es schon oft in unbewußt reizen¬
den Stellungen skizzieren konnte.

An der Wand hing die Skizze von Nadine . Georgs
Augen fielen darauf . Qual und Wonne zugleich be¬
reitete ihm der Anblick . Seit den vier Jahren , die er!
hier in Lehmin zubrachte, hatte er keine Silbe mehr von
Nadine gehört . Er wußte nicht, wie sie lebte , ob sie noch
in Paris war — nichts . Die Ungewißheit über ihr
Schicksal folterte ihn oft . Aber wie sollte er etwas über
sie in Erfahrung bringen , ohne daß sie von seinen Erkun¬
digungen hörte?

Än Maurice Roland hatte er bald nach seiner Hoch-,
zeit geschrieben und ihm einige Aufträge erteilt . Dis
Bilder im Louvre waren ihm so wohlbekannt , daß er
genau diefenigen bezeichnen konnte, die er kopiert haben!
wollte . Georgs veränderter Name verbarg dem Maler,
daß sein einstiger Mitschüler es war . der ihm die grft
bezahlte Arbeit austrug.

Georg dachte manchmal daran , sich Roland zu er«



nichts uns hindern wird . Delcass« erinnerte dann an
die Schwankungen in der Geschichte Frankreichs und
füche hinzu , in dem letzten Sturm , der Frankreich zn ver-
Nichten drohte , habe ihm ein Lichtstrahl die Zukunft ent
hüllt : er habe ein anderes Frankreich gesehen, das für
feine Anstrengungen entschädigt wurde durch ein unab¬
lässiges Wachstum an Macht . Reichtum und Ruhm . An
dem andern Ufer des Meeres seiner Vorfahren gründe
es ein weithin sich erstreckendes Reich, das die fruchtbare
Tätigkeit einer langen Reihe von Generationen nicht
erschöpfen werde.

China.
Tsingtau . 29. Septbr . Dr . Sunyatsen . der gestern

hier angekommen ist . ist von den Chinesen begeistert
empfangen worden . Prinz Heinrich von Preußen und
der Gouverneur haben ihn inoffiziell empfangen.

Gerichtszeilrmg.
Oldenburg . 28 . Sept . Ein diebischer Monteur W.

hatte sich heute vor der Strafkammer zu verantworten.
W . verbüßt zurzeit eine einfährige Gefängnisstrafe , die
ihm das Landgericht Hamburg wegen Diebstahls zudik-
riert hat . Der Angeklagte , der in Jever in Stellung
war . hatte bei einem Kaufmann einen Kronleuchter zu
befestigen. Er schloß bei dieser Gelegenheit einen im
Zimmer stehenden Schreibtisch auf und- stahl aus einem
darin liegenden Geldbeutel 215 und einen Ring im
Werte von 70 -N . W . hat den Ring einem Mädchen
geschenkt und das Geld in kurzer Zeit verbraucht . Für
diesen schweren Diebstahl erhält er noch fünf Monate
Gefängnis.

Aus dem GnOerMm.
! Rüstersiel . 29. Sept . Der Landwirt G . Syoken zu

Neuenderaltengrodön kaufte die Besitzung der Erben des
Rentners Fr . Harms zu Edoburg bei Äccum. groß 2b
Hektar , zum Preise von 83 200 -N.

" Varel . 28 . Sept . Die herrschaftliche Besitzung der
Rumpfschen Erben am Marienlustgarten ging in den
Besitz von Auktionator Hölscher hier über.

gb . Westerstede, 30 . Sept . Hart in Bedrängnis
geriet in der Nacht auf Sonntag zwischen 2 und 3 Uhr
der hiesige Nachtwächter Ioh . Eiters , indem derselbe
mehrere funge Leute . Maurer von Beruf , zur Ruhe
mahnte . An das Gebot des Nachtwächters kehrten sich
fedoch die Straßensänger wenig . Als nun Eikers wie¬
derum die Gesellen zur Ruhe aufforderte , ergriffen diese,
wie auf Verabredung , ihn und schlugen ihn zu Boden.
Da kam der Wachtmeister Röver ihm zu Hilfe . Der
Wachtmeister wurde sofort mit einem Steinhagel emp¬
fangen und im Gesicht verletzt. Den Leiden Beamten
gelang es dann aber nach vieler Mühe , die Personalien
der Haupträdelsführer festzustellen. Dem Nachtwächter
ist übel zugesetzt worden . — Der Sohn eines hiesigen
Geschäftsmannes , der zu einem fungen Manne auf das
Rad gestiegen war . fiel so unglücklich von demselben, daß
er sich den Fuß ziemlich verletzte. Der Unfall ist also
noch einigermaßen glimpflich verlaufen , enthält aber zu

kennen zu geben, um nach Nadine fragen zu können.
Aber im letzten Augenblick unterließ er es immer wie¬
der . Dagegen sprach er die Bitte aus . Roland möge
ihm Originallandschaftsskizzen mit schönen Beleuch-.
tungseffekten schicken.

Das hatte aber zur Folge , daß Roland ihm einige
mittelmäßige Skizzen von sich und ein paar gute Kopien
berühmter Landschaftsmaler einsandte.

„Er gönnt niemand sonst den Verdienst !
" dachte

Georg , verstimmt darüber , daß seine Hoffnung , auf die¬
sem Umwege Nadine zu helfen , fehlschlug.

Wie das meist der Fall zu sein pflegt , entschwanden
allmählich die trüben Eindrücke der Pariser Zeit fast
vollständig aus seiner Erinnerung . Das Schöne allein
trat in den Vordergrund . Er gedachte nur noch der
siegessicheren Künstlerhoffnungen , der überwältigenden
Schönheit der Weltstadt , an die poetischen Stunden , die
er in Nadines Gesellschaft verbrachte , an manche an¬
regende Unterhaltung der gleichgesinnten Kollegen und
die tausenderlei Abwechselungen von Paris.

Gewiß , er hätte auch fetzt wieder reisen , monate*
lang in Paris leben können. Aber der Gedanke, von
Anne -Marie dazu Geld erbitten zu müssen , war ihm un-
erträglich , trotzdem sie sein Verlangen sofort bewilligt
haben würde . Sie dachte sehr vornehm in Geldsachen
ihm gegenüber . Nur mußte fede Rechnung durch ihre
Hände gehen, und sein Zartgefühl sträubte sich dagegen
ihr pekuniäre Opfer aufzuerlegen , da sie doch! schon so
viel für die Erhaltung seines Stammgutes Rettershol
hingegeben hatte.

Wie schwer lastete diese Abhängigkeit von Anne-
Marie auf ihm ! Wie sollte das noch werden?

Schon fetzt ergaben sich beständige Meinungsver¬
schiedenheiten über die Pflege und Erziehung des Kin»
des , das Anne -Marie in feder Weise abhärten , mit Ee-

, walt zu einem derben , wilden Jungen machen wollte
während er die zarte Natur des Kleinen für sehr scho¬
nungsbedürftig hielt . Unaufhörliche Kämpfe sah er mit
der weiterschreitenden Entwicklung des Kindes voraus
Kämpfe , in denen er nicht wie bisher stets nachgeben
durfte , wenn er nicht die eigene Selbstachtung verlieren
wollte.

sFortsetzung folgt .)

gleicher Zeit eine ernste Mahnung zur Vorsicht . — Eine
Gesellschaft aus Bremen — 12 Herren — besichtigte
heute die Schweinemästereien der Firma I . E . Heintzen
Die Anlagen , die sich in Rostrup und am hiesigen Platze
befinden , sind mustergiltig eingerichtet . — Ein hoher
Regierungsbeamter aus Braunschweig besuchte mit
seiner Familie — auf der Rückreise von Norderney —
am Freitag die Böhlfeschen Baumschulen . Es wurden
verschiedeneEinkäufe gemacht. — Die Arbeiten an der
Legung des elektrischen Leitungsnetzes schreiten rasch
vorwärts : in etwa zehn Tagen dürften diese vollendet
sein. Wenn weiter alles so rasch von statten geht , haben
wir vom 1 . November ab bestimmt mehr Licht.

Ans dm UchimBiktk !!.
Wilhelmshaven . 29. Sept . Mit dem gestrigen

Tage haben die Dampferfahrten nach und von Wanger-
oog bezw . Helgoland ihr Ende erreicht. — Das erste
Geschwader läuft in dieser Woche wieder aus . — Das
neue Modenhaus Wallheimer wurde am Sonnabend
mit einer großen Modenrevue eröffnet . Eigens zu die¬
sem Zweck aus Berlin herübergekommene Damen führ¬
ten die neuesten Moden vor . Der Besuch war ein der
artig starker, daß die Türen geschlossen werden mußten.
Ein die Gökerstraße passierendes Dienstmädchen hatte
das Malheur , eins der großen Ladenfenster in dem
neuen Geschäft etwas unsanft zu berühren , so daß es in
Scherben ging . Der Schaden beträgt mehrere 100 -N.

) s Wittmund . 29 . Sept . Der Verein zur Verede¬
lung von Zuchtstuten im Kreise Wittmund hielt gestern
im Onnenschen Gasthofe eine Versammlung ab . Vor
Beginn der Versammlung wurde die Prämiierung ! der
im Vorfahre angekauften Füllen vorgenommen . Vor¬
geführt wurden fünf Füllen . Es erhielten I . Tannen.
Westbense, den 1 . Preis . H . Hegen , Werdumeraltendeich,
den 2. Preis , Otto Burchards fr . . Greehörn . den 3 . Pr
Hierauf fand der Verkauf von vier Füllen statt . Es er¬
warben ein Füllen Eibo Tammen . Negenbargen , für
1325 H . Badberg . Leerhafe , für 750 <N , I . Tannen.
Westbense, für 600 -N . H . Dirks , Kloster Neuenhaus , für
580 -K . — Um 5,3lffUhr eröffnete der Vorsitzende die
Versammlung . Es wurden neun Mitglieder ausgenom¬
men . der Verein zählt fetzt 284 Mitglieder . Sodann
fand die Verlosung von drei Füllen statt . Die g,lisch
lichen Gewinner waren Gemeindevorsteher Hinrichs zu
Hesel . Landwirt I . Harms zu Wiesederfehn und Rentier
H . Eggers hier.

" Emden . Oberbürgermeister Fürbringer hat sein
Abschiedsgesuch eingereicht, das von den städtischen Kölle
gien genehmigt wurde . Am 1 . Januar tritt er von sei¬
nem Posten ab . Mit Fürbringer verläßt ein Emdener
Bürgermeister seinen Posten , der an Erfolgen und Miß¬
erfolgen ein wechselreiches Leben geführt hat . Es ist
fraglos , daß er für seine zweite Vaterstadt große Lei¬
stungen vollbrachte. Unter seiner Amtstätigkeit ünd
größtenteils unmittelbar unter seiner Mitwirkung sind
alle die Anlagen und Einrichtungen geschaffen worden,
die den Handel und die Industrie Emdens belebten , die
den Namen der fast vergessenen Stadt in den Vorder¬
grund der Dinge in Deutschlands Nordwestecke rückten.
Anderseits aber ist es ihm trotz aller Bemühungen , die
sich größtenteils hinter Len Kulissen abspielten , nicht ge¬
lungen . sein eigentliches Lebensziel zu erreichen : Em¬
den zu einem ernsten Wettbewerber der Hansestädte zu
machen , oder aber , wie man sich in eingeweihten Kreisen
erzählt , zu einem „Kiel der Nordsee" zu schaffen . Sein
Einfluß ging erheblich weiter als sonst derfenige von
Bürgermeistern von Städten in Emdens Größe zu gehen
pflegt . Dazu kam noch eine ausgedehnte Arbeitskraft,
die sich Fürbringer bis zuletzt zu bewahren gewußt hat.
Aber alles dies hat schon vor drei Jahren , als die Frage
der Errichtung einer Auswandererlinie durch die Firma
Heinecke und Wagner gelöst werden sollte, nicht zuge¬
reicht. um durchzudringen. Alles das hat auch in den
neuesten Emdener Problemen vor der Macht der Ver¬
hältnisse die Waffen strecken müssen . Unternehmungen
oft unter sehr ungünstigen Vorbedingungen , das alles
fand in F . einen kräftigen Förderer , der gleichzeitig auch
die Wünsche der Stadt bei der Regierung vielfach mit
Erfolg nachdrücklich zu vertreten verstanden hat . — Ee-
heimrat Fürbringer ist vor einiger Zeit 68 Jahre alt
geworden . Er ist am 21 . September 1843 in Gera ge¬
boren . Er bestand 1866 die erste Rechts-Staatsprüfung,
war Referendar . Syndikus in Greiz und Sekretär des
ersten Landtags für Reuß ä . L . 1868 legte er die zweite
Staatsprüfung ab . war Rechtsanwalt und Notar in
Greiz , erster Bürgermeister in Weimar und kam 1875
als Bürgermeister nach Emden . Fürbringer hat im
Lauf der Jahre dann noch verschiedene Ehrenämter inne
gehabt bezw. noch inne . Er war Vertreter des Deut¬
schen Reiches auf dem internationalen Kongreß zu Haag
1881 zur Regelung der Fischerei in der Nordsee. Er
wurde Mitglied des WasserstraßLnbsirats für den Dort-
mund-Ems -Kanal . Mitglied der Provinzialregisrung zu
Hannover . Mitglied des Provinziallandtags und Land-
tagsaLgeordneter für den Kreis Emden -Norden , den er
bis zuletzt mit fortschrittlicher Hilfe behauptete . Außer
den aufs politische Gebiet übergreifenden großzügigen
Bestrebungen für Emden hat sich F . auch! wesentliche
Verdienste um das gemeindepolitische Leben der Stadt
erworben . Die Schaffung eines! Wasserwerks, dessen

Betrieb allerdings die Stadtverwaltung kurzsichtiger¬
weise seinerzeit nicht selbst übernahm und so bisher und
auf noch lange Jahre hinaus eine bedeutende Ein-

! nahmequelle sich verschloß , ferner der Vau eines Schlacht-
i Hauses, die Begründung und Entwicklung des fetzt ver
! hältnismäßig hochentwickelten Emdener Schulwesens
! die Heranziehung industrieller Unternehmungen usv>

'
Auch schriftstellerisch ist Oberbürgermeister Fürbringer
wiederholt hervorgetreten : so verfaßte er das „Hand

; buch der Stadt Emden" und „Die Stadt Emden in G--
- genwart und Zukunft "

. Im Jahre 1900 feierte er unterAnteilnahme der gesamten Einwohnerschaft sein 25M.
riges Dienstfubiläum . Das Geschenk der Stadt bestachin einem kostbaren Silberschrank mit Tafelsilber für 2t
Personen . Emdens Bürger stifteten in dankbarer An.^ erkennung feiner Verdienste einen im Jahre 1903 einge-

s weihten Monumentalbrunnen , dessen Schöpfer der ver
i storbene Bildhauer F . Küsthardt -Hannover war . Außer-
! dem wurde vor einigen Jahren eine Straße im neu an¬

legten Stadtteil nach ihm benannt . Auch an anderen
Ehrungen hat es ihm nicht gefehlt : so verlieh ihm der
Kaiser den Charakter Geheimer Regierungsrat . den Ro¬
ten Adlerorden 3 . Klasse mit der Schleife und für seine
Person die Befugnis zum Tragen der goldenen Amts¬
kette. Seinen Ruhesitz wird er auch künftig in Emden
nehmen.

" Pewsum . 27 . Sept . Ein eigenartiges Mißgeschick
hat den Tierarzt Hagena hier betroffen . Als er vor

i einigen Tagen Teile eines vom Rotlauf befallenen
Schweines untersuchen wollte , verwundete er sich unbe¬
deutend am Finger . Diese Wunde hat aber genügt , den
Krankheitsstoff zu übertragen und seitdem liegt Herr

^ Hagena bedenklich am Rotlauf darnieder . Auf Anraten
eines zugezogenen Professors wird der Patient nun alle
6 Stunden mit Lymphe gegen Rotlaufseuche geimpft.
Die Kartoffelernte ist in vollem Gange und liefert gutz
Erträge . Die Feldbohnen sind außerordentlich gut §e-

i raten und werden schön trocken eingefahren.
:

* Geestemünde. 28 . Sept . Auf Beschluß des Kreis-
j ausschusses ist mit Zustimmung des Regierungspräsidm-
^

t-en die Körung der Zuchtstiere der Herdbuchkörkoin
'

Mission übertragen worden . Es werden daher in die-
'

sem Jahre erstmalig die Körungen nicht mehr durch die
staatliche Körungskommission, sondern durch die Herd-
buchkörungskommissionausgeübt , die an die Zuchttiers

! recht hohe Anforderungen stellt. Vom Jahre 1914 an
^ tritt dann auch die Bestimmung in Kraft , daß die Stiere
- nur Rinder von gleicher Farbe decken dürfen . Da die
i ganze Zuchtrichtung auf schwarzbuntes Vieh gereichter
, ist . wird das rotbunte Vieh bald ganz bei uns ver¬

schwinden.
- * Geestemünde. 28 . Sept . Der Kaiser und König
i hat den Uebergang Geestemündes zur Stadt genehmigt.
' - Lehe. 27. Sept . Die Maul - und Klauenseuche
i hat wieder im Kreise Lehe ihren Einzug gehalten . Die
- Seuche wurde unter dem Rindviehbestande eines Land
i Wirts in Wierde sOrtsteil Mulsum ) festgestellt. Ein
i Sperrgebiet ist bereits gebildet . Infolge dieses neuen
! Seuchenfalles ist der Auftrieb von Rindvieh . Schalen
' und Schweinen zu dem am 1 . Oktober in Debstedt und
> am 2 . Oktober in Dorum stattfindenden Märkten ver
j boten.

i
-- Neuer Ausbruch des Stromboli . Der Vulkan

i Stromboli im Tyrrhenischen Meere , nördlich der Insel
s Sizilien , dessen Abhänge das gleichnamige Eiland in
s der Gruppe der Liparischen Inseln bilden , zeigt neuer
s dings eine außergewöhnlich heftige Tätigkeit . Der Di-
s rektor der Geodynamischen Aetnawarte von Catania,
i Professor Ricco , meldet aus Stromboli , der Vulkan habe
? das Dorf San Vincenzo mit Asche und Lapilli übersKüt-
^ tet . An manchen Stellen erreicht die Asche eine Höhe
- von zwei Meter . Weinberge und Gärten rings um das
) Dorf sind zerstört. Ab und zu schleudertder Vulkan un-
j geheure Blöcke schwarzgeronnener Lava empor . D"
! Halde über dem Dorf San Vincenzo ist mit diesen Rie-
s senbomben besät . Unterhalb des Kraters strömen aus
! sieben Oeffnungen heiße, beißende Schwefeldämpfe hei
j vor , die den Vulkan in brauende Nebel hüllen . Mein
j scheu sind bisher nicht verunglückt.

^
Neueste MArWen.

! Papenburg . 29. Sept . Heute vormittag 10 Uhl
! landete in Steenfelderfeld der Luftballon Fiedler , der

nachts um 12 Uhr in Bitterfeld mit drei Passagieren
aufgestiegen war . Die Landung erfolgte trotz heftigen

! Windes glatt.
? Berlin . 30. Sept . Die Bossische Zeitung beriKet
! aus Konsiantinopel . 29 . Sept . : Wegen der hohen Ge-
s werbefteuer sind alle Fuhrleute . Kutscher . Hufschmiede
! usw. in den Ausstand getreten . Die Streikenden Man-
s gen den Kutsche : eines Leichenzugss. die Leiche nieder-
! zusetzen . Der Sarg mußte von Männern unter Polizei-
s lichem Schutz nach dem Friedhof getragen werden . Dn
s Zahl der Streikenden beträgt 10 000.
s Berlin . 30. Sept . Der Flieger Hirth beabsichtige
> Sonntag einen Flug nach Paris anzutreten . Nach
! einem kurzen Startversuch mußte er von seinem Vor
! haben abstehen, da der Motor seines Apparates N'M
s genug zog.
i Der deutsche Reichsaussch-uß für die olympOaM
! Spiele hielt Sonntag im Palasthotel eine außerordenl
! liche Vollversammlung ab , die vom Staatssekretär a . D
j v . Podbielski geleitet wurde . Unter den Vorschlägen.



die der Vorstand dem Ausschuß unterbreitete , befindet
sich auch- ein Huldigunasakt zum Regierungs -Jubiläum
des Kaisers , der im Juni n . I . als erste große Veran¬
staltung im neuen Stadion stattfinden soll.

Hamburg . 29 . Sept . Ein Automobil , in dem sich
die Witwe des Senators Eodeffroy befand , geriet zwi¬
schen zwei Straßenbahnwagen und wurde zerquetscht.
Frau Eodeffroy wurde hinausgeschleudert und auf der
Stelle getötet.

Chemnitz. 29 . Sept . Hier hat heute ein sächsischer
nationaler Ärbeitertag stattgesunden . der , unter Aus¬
schluß der gelben Vereine , von etwa fünfhundert Dele
alerten besucht war . Siebzig Vereine und Verbände
mit ungefähr 70 000 Mitgliedern waren vertreten . Ein
besonderes Arbeitswilliaenschutzgesetz wurde abgelehnt,
dagegen wurden Einigungsämter verlangt . Ferner sollte
die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine in die Gesetz.
gebung aufgenommen werden . Ferner sprach man sich
gegen den Mißbrauch der Tarifverträge durch die freien
Gewerkschaften und für die völlige Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe und für das Verbot der Konkurrenz¬
klausel aus.

Breslau . 29 . Sept . Den auf den 1 . Oktober ange-
setzten Termin im Kwielecki-Prozeß hat das Landgericht
abermals vertagt , weil das Oberlandesgericht über ein«
Beschwerde des Grafen Vigniew Kwielecki Beschluß
fassen muß . die sich gegen^

die Einsetzung eines Vormun¬
des für den fungen Grafen Kwielecki richtet.

Insterburg . 29. Sept . Bei den heutigen Rennen
ist der Oberleutnant Douglas von den Königsberger
Kürassieren so unglücklichmit dem Pferde gestürzt, daß
er auf der Stelle tot war.

Barcelona . 29 . Septt Das Werkstättenpersonal der
Ncrdbalmgesellschaft ist iß den Ausstand getreten . Die
Zahl der Streikenden auf dem katalanischen Eisenbahn
netz hat heute früh die Zähl 9600 erreicht.

Verlin. 30. Sept . Wie das Armeeverordnungs-
blatt berichtet, hat der Kaiser bestimmt, daß im Jahre
1013 die Kaisermanöver im Bereiche des 5. und 6. Ar¬
meekorps stattfinden sollen.

Berlin. 30. Septbr . Heute nacht beobachteten
Passanten , wie ein Mann und eine Frau , die beide
Capes trugen und sich durch ihr scheues Wesen bemerk¬
bar machten, aus einem Hause der Oranienstraße eine
Person herausschleppten und diese in einer Türnische
eines Hauses niederlegten . Darnach ergriffen sie die
Flucht . Man entdeckte , daß die hinterlassene Person
eine Frau war . Die Polizei konnte die Personalien der
Toten , die zwischen 25 und 30 Jahre alt sein konnte,
nicht feststellen . Man fand bei der Leiche ein Fläschchen
mit einer weißlichen Flüssigkeit. Es handelt sich viel¬
leicht um eine Vergiftung , wahrscheinlich aber um eine
Abtreibung . Die beiden Personen , die die Leiche aus
dem Hause geschafft hatten , wurden im Laufe des Vor¬
mittags ermittelt . Es handelt sich um den im erwähn¬
ten Hanse wohnenden Kassenboten Otto Schaak und seine
Ehefrau.

Pillau. 30 . Sept . Ein iunger Mann , der ver¬
sucht hatte , die Festunqskasse zu erbrechen, wurde heute
früh festgenommen. Als er auf dem Wege nach der
Wache entfloh und auf dreimaligen Anruf nicht stand,
feuerte einer der ihn begleitenden Soldaten und traf
den Flüchtling tödlich.

Petersburg. 30 . Sept . König Karl von Ru¬
mänien ist zum russischen Generalfeldmarschall ernannt
worden.

HmrdeLsLeil.
Leer . 28 . Sept . Prima Grasbutter 55 bis 57 M.

extrafeine 58 -/ü.
Weener . 28 . Sept . (Butter - und- Käsemarkt .f An

gebracht 31 Faß Butter und 130 Stück Käse. Preise:

Prima Grasbutter 60 M . nach Ablauf des Marktes
61 Mark . Käse 28 bis 29 . Kräuterkäse 30 -4l.

Göttingen . (Häute - und Fellauktion . f Die gleich¬
zeitig angesetzte Hildesheimer Auktion verlief infolge
des Boykotts des Käufer -Verbandes resultatlos . Es er¬
zielten : Ochsenhäute, rote bis 80 Pfund 69,50 bis 72 Z.
80 bis 100 Pfund 72 bis 72 .50 Z . 100 bis 120 Pfund
70 Z . über 120 Pfund 70 L . Ochsenhäute, schwarze 65
bis 67 Z . Bullenhäute bis 80 Pfund 55 Z . 80 bis 100
Pfund 55 L . 100 bis 120 Pfund 66 Z . über 120 Pfund
55 Z . Kalbinhäute bis 60 Pfund 75 Z . 50 bis 60 Md.
75 .50 Z . 60 bis 80 Pfund 76,50 Z . über 80 Pfund
76 .50 Z . Kuhhäute bis 50 Pfund 72 .60 Z . 50 bis 60
Pfund 72.50 Z . 60 bis 70 Pfund 73,50 Z . 70 bis 80
Pfund 72 .50 Z . 80 Pfund aufwärts 72.50 Z . Fresser-
Häute 71 Z . Kalbfelle mit Kopf 6 bis 8 Pfund 8,05 -4l
pro Stück, 8 bis 10 Pfund 9,40 ^ pro Stück . 10 bis 12
Pfund 10 .90 -4t pro Stück. 12 bis 14 Pfund 12.60 pro
Stück. 14 bis 16 Pfund 14,50 -K pro Stück.

Neuß. 30 . Sept . (Tel .) Fetlviehmarkt . Aufgetrie¬
ben 31 Kühe . Markt geräumt . Preise : 1 . Sorte 92 °4i.
2. Sorte 89 -4t . 3 . Sorte 87 -4t . Handel mittelmäßig.

VtmW llqeiM.
Viehhändler M . Sternberg

zu Varel stellt

MM . M18 W U
in seinen Stallungen bei der
Gastwirtschaft von I , Hillmers
zu Rüstrmgen
IS bis IS M trik hch-
tWM, teils snWW

und Rinder
unter der Hand zum Verkauf,
auch auf Zahlungsfrist

Rüstungen , 1812 Sept . 27.
H. Gerdes,

amrl , Auktionator.
Zum öffentlichen Verkaufe

der dem tz . Dannemann ge¬
hörenden , im Dorfe Sengwar¬
den belegenen

Mit der dazu gehörigen Gras¬
nutzung am Sandberger Ge-
Meindemege wird dritter und
letzter Termin angesetzt aus

ksmMMWS. Mö . L.
mW . 8 2 Wl

ln D - Dudens Gasthause zu
Sengwarden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 19l2 Sept . 30.

Aorg Mers, Keim. HM.
amtl. Aukt.

Habe ein schweres Hengst¬
füllen vom Gilbert zu verkaufen.

Popphuse . Joh . Hobbie.
Ein schweres Bullkalb zu

verkaufen.
Schützenhof. Fr . Küpker.

Wiedel bei Jever . Ich Habs
im Auftrags ein in Wiedel am
Tief belegenes

zmAW M S 1. MM
freihändig zu verkaufen und
bitte Reflektanten , sich mit mir
in Verbindung setzen zu wollen.

Jever , 1912 September 28.

Erich Mrs, KeMtor.
Der Landwirt Heinrich A

Peters zu Remmelhausen läßt
wegen Einschränkung der Land¬
wirtschaft
SmabM . s. M. i>. z..

mW . z Wl
bei G . Hellmerichs Wirtshause
in Sengwarden auf halbjährige
Zahlungsfrist öffentlich verstei¬
gern:

ISS«
HmM.
als:

6 zeitmilche Kühe , 4 führe
dito , 1 frühmilchw Rind , 2
2jähr . Rinder , 5 ! ' /zjähr Rin¬
der , 1 lö/rjähr Stier (vorgem .)
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede , 28 . Sept 1912.

Wrgwm, Hei»r.tzM.
amtl . Aukt.

Zu verkaufen
eine beste starke 8jähr . tragende
Zuchtstute (Feuersäule II ) , von
bester Abstammung , Einspän¬
ner , autofromm.

Max C . Josephs.
Ein gutes Stutfüllen bester

Abstammung zu verkaufen.
Lübbenhause n . G . Ahl- ichs.
Zu verkaufen schönes braunes

mit gutem Gang u . Knochenbau
vom Gilbert.

Rahrdum . G - Janffen jun-

Zu verkaufen em Fuchs-
Hengst - Enter . Abstammung:
Gardist u . Prämienstute Najade-
Altengroden . Mehno Gerdes.
Ein bestes reinfarbiges

zu verkaufen.
Hopfenzaun 161 . H . Hayen.
Ein gutes , 10 Monate altes

Kuheuter sowie ein bestes halb¬
jähriges Kuhkalb zu verkaufen.

Krummhörn . Joh . de Vries.
Beste 4 Wochen alte Ferkel

sowie ein angekörter Schcffbock
zu verkaufen.

Terstens - A Stoffers.
Habe Ferkel zu verkaufen.

Rüschensteds . I . Busma
Suche eine gut erhaltene

Quetschmaschine anzukaufen.
_ D . O,

Von 2 besten angekörten
Schafböcken einer zu verkaufen.

Sande . G Redelfs.
Von 2 guten angekörten

Schafböcken habe einen zu ver¬
kaufen.

Ebkeriege . O . Chcistoffers-
Leere Kartoffelkesten u . Ein-

machfäffer billig zu verkaufen.
Emil Janßsn.

Werde Mittwoch den 2 , Okt-
nachm . 5 Uhr bei Gastwirt Buns
in Hohenkirchen einige englische
Zuchtböcke zum Verkauf stellen.

Prull.
Ein großer vernickelter Dauer¬

brandofen (System Loenholdt)
zu verkaufen . Frau A Onnen.

Bahnhofstraße.
Verkaufe süße Aepfel und

und Birnen Scheffel 1 Mark.
Hayung Janßen.

Holschhausen.
Wer verkauft sein Haus , gleich

welcher Art , auch mit Geschäft,
Baustelle oder Landwirtschaft
in Jever oder Umgebung?
Adr . sofort erb an A . Wessels,
Delmenhorst postlagernd.

Anzukausen gesucht auf sofort
ein 4 - bis lOjähriges Arbeits¬
pferd . Um Offerten mit Preis¬
angabe bittet

Hohenkirchen . Emil Janßen.
Zu verpachten auf 1 . Mai

1913 eine Landstelle mit Grün¬
land und Gartenland , belegen
an der Schützenstraße bei Jever.

Auskunft zu erhalten in der
Exp . ds . Bl . unt . Nr 89.

Zu vermieten zum 1 . Mat
eine fechsräumige frdl . Ober-
Wohnung mit Balkon u . Garten
an ruhige Bewohner.
Schützenhofstr . Frau Beenken.

Suche im Aufträge für die
diesjährige Weidezeit noch 6 bis
8 Matten beste Weide

Schlachte . G . Gerdes.
Empfehle Stier Seemöwe

zum Decken. Deckgeld 5 Mark
Horum . Ed . Müller.

Stier Tierfch
Nr . 34368 deckt für 5 Mk.

K . Schsmermg.
Elmsenhausen.
Empfehle meinen

MINIUM NM
Nr . 189 zum Decken.

Horsten . H . Gerdes.
Wünsche einen angekörten

stammberechtigten Eber zu ver¬
kaufen. D . O.

Empfehle meinen Schafbock
zum Decken.

Cleverns . I Martens,
_ Gastwirt.

Empfehle meinen emstimrmg
angekörten Ziegenbock zum
Decken.

Schortens . H . G Janßen.
Jever . Zu belegen auf

Landhypothek zum 1 . Mai n.
Js . oder früher

26006 Mk.
(auch geteilt)

Jever , 1912 Sept . 21.
Erich ALbers.

Gesucht zum 1 . Rooemver
ein tüchtiges Mädchen für einen
kleinen Haushalt m Jever

Nachzufcagen der Frl . Tad-
diken, Kaakst « . 315

Gesucht zum 1 öeov. EMS
tüchtige Großmagd.

Focken.
Ostergroden bei Harms.

Gesucht zum 1 . November
ein Knecht. Desgleichen zum
15 . November eine Magd . Auf
Mai noch mehrere Knechts und
Mägde gegen hohen Lohn.

Hermann Euken,
Stellenvermittler,

Uthausen bei Old orf.
Gesucht ein Mädchen oder

ein Stundenmädchen für den
ganzen Tag.

Elisabethuffer . Fräulein Focken.

Gesucht zum 15 . Oktober oder
1 November ein junger Mann,
welcher die Stelle eines Groß-
knschts vertritt , gegen Gehalt
und bei Familienanschluß Off.
erbeten unter Nr . 94 an die
Exp , ds . Bl

Suche per sofort eoent . später
noch einen jungen Mann sowie
ein junges Mädchen bei Fa¬
milienanschluß u . gegen Gehalt.

H Habben.
Friedental bei Neumünster i. H .,

Post Großenaspe.
Ich suche einen tüchtigenBauarbeiter.

Carstens , Rosenstr.

WltytM
Suche noch einige Schüler

bei gleichzeitigem Besuch der
hiesigen höheren Schulen . Gute
Verpflegung , Beaufsichtigung
und Nachhilfe zugesichert. Ia Re¬
ferenzen.

Wldirektor von der Ammer,
Ujtringeil-MWiilshMli.

Dienstagabend u . Mittwoch¬
morgen Schellfische u . Schollen.

Mönch warf . M Thaden.
Marinierte und Salzheringe

3 St 20 Pfg, , Dtzd. 50 Pfg.
Am 24. oder 25. d . M ist

mir ein . i V- jähriges Rind aus
meiner Weide entlaufen , schw .«
weiß mit Stern , an der Schul¬
ter weißer Streifen , Füße weiß,
im linken Ohr Nr . 24469 , ge¬
boren 17 . 4 . 11

Dem Wiederbringer oder Aus¬
kunftgeber eins Belohnung.

Friedrich Kruse.
Belmshelm bei Tettens.

VavLssE
ein brauner Samtgürtel mit
gelbem Schloß

Abzugeben in der Exp . d . Bl.
Verloren ein Portemonnaie

mit Inhalt von der Prinzen-

Verloren zwischen Siebets-
haus und Heidmühle eine
braue Pferdeschutzdecke. Gegen
gute Belohnung abzugebcn bei

Jever . H . Christoph ers.
Entlaufen aus meiner Weide

in Kleiburg ein weißes Bock¬
lamm . Im rechten Ohr rundes
Loch.

Auskunftgeber Belohnung.
Ostergrodsn . Focken.



H Besondere Gelegenheit , H
nicht wiederkehrender

großer Posten
13V ZtA . dr.
remW. Herren-

KllMglllN-

v Cheviots f. Ims - -
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v
v
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Röcke u Costumes,
reelle Ware,

nur marineblau,
p. Mtr . 2,7 « Mk.

FS/lckS/TS/k/k.

Mttl> lir»»litlin»pcn,
70 Proz Stromersparnis , empf
in allen Kerzenstärken

Jever , Schlachrstr H . Egberts.

Messingene n . emaill . Schil¬
der billigst bei H Egberts.

Artige Setten
für 20, 30, 40 , 60, 60 . 70 Mk.

Bettinletts
in allen Preislagen.

Bcttfedern n. Junen
in feinsten preiswertesten
Qualitäten pro Pfund Mk.
0.95, 1,50, 2,00 , 2,50, 3,00,

3,60.
Nachfüllen von älteren
Betten wird prompt be¬
sorgt. Auf Wunsch wer¬
den betr. Betten abgeholt.

« irfsLirsiirrnei « :

Eiserne Bettstellen
für Erwachsene u Kinder
für 9 , 10,60, ! 3,25 , 14,50,
19,50 Mk usw in braun

und weiß.
Matratzen dazu passend.

1 . L . Haake,
Rüflerfiel.

lßsuksiisn

in sehr großer Auswahl.

Jever , Neuestr

WM sk. tiroiisbem
emps . Emil Jausten.

Auswärtige Bestellungen
Werden prompt erledigt.

Nagelholz,
Mortadella,
Zungenwurst,
Braunschw . Mettwurst,
Kalbsleberwurst

frisch eingetroffen.
Mühlsnstr . Georg Mammen.

Lebendsrische Nordseeschell-
sische , Rotznngen und Stein¬
butt heute Dienstag vorrätig.

P . Koeniger.
Dienstagnachmittag

ff. ZiykWA , Lltjsiienllsm.
billigst . Frau I . Ahlers.

Fernsprecher Nr . 4.

kun IVIiIilSi'pflivkIstgv
empfehle vorschriftsmäßige

Iliilerlioseii, Hemde , Hsseiitriiger.
Jentr , Aenestr. 8 . llsltmvns.

Msterte
Itnnn t».

cm

ÜV8KMII . PSlM.

8IU8KÜ i!Nl!

cm

Wdlnisnll.
M . : 5 . jlener.

Mr -ie Herbst - nn- Wintcchison empfehle:
Herren -, Knaben und Kinderanzüge,
Herren -, Knaben u . Kinderpaletots,
Herren -, Knaben - und Kinderulster,
Herren - , Knaben - und Kinderjoppen,
Herren -, Knaben - und Kindercapes.

3« , WO . 8 . Hvtimsns-
Evstss SPszi «»lsssÄh « ft die - sv Bverirsha.

Taschenuhren
in Gsld , Sttbau

rrr «r-r.
nur beste Fabrikate

Wanduhren, Weckuhren.
Hookßel. L. Thymm,

Uhren , Gold - u « Silberwaren.
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Barr und ver¬
stärkt » ünngewackisene Bärte.

» Glas 2 Mark.
Nur in Janstens Parfümerie.

Von üer Ime ruriieh.
ApMkeber W.Menkiretien.

Lr. mest. Leger.
LMllirj! f« Lhrei-,
Nllseo- ni> Helsleides,

Oldenburg , Bahnhofstratze tz.

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche

Locken und Wellenkräuse
» Glas 6« Pfg . und 1 Mk.

Nur in Janstens Parfümerie.

Koldstentromm»
sowie Butterdosen

empfiehlt
Neuestr. H Wöltjen.

Singverein.
Nächste Uebung Mittwoch

den 2 . Oktober.
Trotz der Schulferien ist reget

mäßige . Teilnahme an den
Uebungen dringend erforderlich

Der Vorstand.

Vers.-WW . gegen Mehßerben
r.'r« lirr,»

Generalversammlung Sonn¬
tag den 6 . Oktober d I nach¬
mittags 3 Uhr in B B Gerdes
Wirtshause Hieselbst zur Wahl
des Direktors unr. dessen Stell¬
vertreters, wozu die Deputierten
hierdurchgeladen , die Mitglieder
hierzu eingeladen werden.

Schortens , 30 Sept 19l2.
M . H Gerdes.

oooooooooonvaoiioon
o o
o Inn KSfäLigE o
A Voerehtrrngr ^
o Mein Geschäft ist von o
a Dienstagabend 6 Uhr o
Z bis Donnerstagvormit - Z
D tag 1« Uhr geschlossen. ^
o Achtungsvoll s
" Joses Rothberger , "
g Friseur , 8
o Hohenkirchen . o
8 o
sOonnoonoasnooooovl

Für die mir anläßlich meines
25jährigen Jubiläums bei der
Firma Drost L Wtllms dar¬
gebrachten Glückwünsche und
Geschenke sage ich allen meinen

htylichkn Donk.
M Giesenberg.

Am 1 . Oktober verlege ich
meine Sprechstunde nach

Dobbenwegl
( früher a. d. Weide 22 ) .

Lr. Leg. Arme«,
Sßerialsrrt für Ilsgeu-, Ssrm-

unü LloffweeluelkrsMeileu.

ZWilm-Mzeige«.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt
einer Tochter wurden hoch er.
freut

B . Drantmann u . Frau.
Schenum , 28. Sept.

VerLotmuMMige
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:

Kikds Zlllikk»
Wilhelm Mkycrtr.

Mederns . -Alrendelch Mederns.
September 1912.

Heiratsanzeige.
Verheiratet:

Hmrich E. Christoffm
Louise L. Chri-offers

geb. Meents.
Wittmund , 27. Sept . 1912.
Für die vielen Aufmerksam¬

keiten anläßlich unserer heutigen
ehelichenVerbindung sagen wir
auf diesem Wege unfern ver¬
bindlichsten Dank

Die Obigen.

LMsauzeigeu.
Statt Ansage.

Heute morgen 2 Uhr ent¬
schlief sanft nach längerem , mit
Geduld ertragenem Leiden

die « M Menke WP
geb. Pmsdies

in ihrem 88 Lebensjahre , welches
wir trauernd zurAnzeigebringen.

I . Eilks und Familie
nebst Bekannten

Fedderwarden , 29 . Sept . 1912.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 2. Oktober nachmitt.
4 Uhr statt

Lsr ! We . Mül . L.
Photographische Anstalt,
OIÄ6 » V»RLI K I.

Haarenstratze 33.

12 Vistt matt 5 Mk.,
6 Kabinett matt 7 Mk.

Postkarten mit Portrair
billigst Vergrößerungen

nach jedem Bilde.
Spezialität:

28 Photographiensitr1 Mk.
Bei Eintritt der Dunkelheit I
Aufnahmen mit elektr . Licht-

Geöffnet von 9 bis 8,
Sonrnags von 9 bis 6 Uhr.

Gestern abend 9 Uhr starb
nach langem Leiden meine Frau

IdhiMNathmieRoW
geh. Mkcrs

in ihrem 66 . Lebensjahre , welches
ich hiermit im Namen aller
Angehörigen tief betrübt zur
Anzeige bringe.

H . L . Rohlfs.
Wüppelser- Altendeich,

den 27 . Sept . 1912.
Die Beerdigung findet Mit !»

woch den 2 . Okt. nachmittags
3 Uhr auf dem Friedhofe in
Wüppels statt.

NmkslMllg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin'
scheiden unserer geliebten Toch-
ter und Schwester Wilhelmirre
sagen wir allen unfern innigste»
Dank.

I . U . Jürgens u . Frau
nebst Kindern.

Wangeroog , 27 . Sept 1912

Verantwortlicher Redakteur: Gerh. Wettermann , Jever.

Der Taschen - Fahrpla«
der oldenbnrgischen und ost-
friesischen Eisenbahnen W
die Zeit vom 1. Okt. 1912 bis
3« . April 1913 liegt der heu¬
tigen Postauflage bei.

Hierzu ein 2. Blatt,
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Zweites Statt

Am dem GrOmogtmn.
Jever . 30 . September.

Am 28 . d . M . hielt im Schütting vor etwa 30 Hand¬
werkern der Jortbildnngsschullehrer Jahn aus Olden-
dura einen Vortag über : ..Die allgemeinen Unkosten
bei der gewerblichen Kalkulation"

. Die Ausführungen
des Redners waren sehr sachlich gehalten und befriedig¬
ten die erschienenen Handwerker . Der Handwerkerbund
beabsichtigt noch weitere Vorträge halten zu lassen.
Wem Anschein nach Mt fetzt auch . angespornt durch die
Erfolge der andern gewerblichen Stände , durch den
Handwerkerstand der Zug . sich auf allen Gebieten des
wirtschaftlichen Lebens einen grösseren Gesichtskreis zu
schaffen. Zu bedauern ist immer noch , das ; der Orqani-
sationsManke innerhalb des Handwerks so recht keinen
festen Jus ; fassen kann : die Not und die Zeit werden
aber auch diesem abhelfen , und hoffentlich kommt die
Zeit noch wieder , wo man vom goldenen Boden des
Handwerks sprechen kann.

- Eine ausserordentliche Sitzung der Landwirt¬
schaftskammer wird am 16. und 17. Oktober stattfinden.
Sie wird der Durchberatung des Nindviehzuchtgesetzent,
Wurfs gewidmet sein.

Der Schützenverein trat gestern aus dem alten
Markt zu einem Ausmarsch nach dem Schützenhof an . wo
das alljährlich um diese Zeit stattfindende Hirschschiessen
abgehalten wurde . Das Hirschschiessen ist insofern inter¬
essant , weil die Scheibe eine Zugschsibe ist und langsam
auf 135 Meter vorbeigezogen wird . Dis gestern erziel¬
ten Resultate waren ganz ausserordentlich aut . Jeder
Schütze hatte vier Schüsse abzugeben (20 Ringscheibe) ,
Nachstehenddas Resultat des Hirschschiessens und das der
Prämienscheiben:

1 . Hirschschi essen: 1 . Preis I . Stühmer . 6b
Ringe : 2 . Pr . Ir . Arians . 62 R . : 3 . Pr . L . Toben . 62
Ringe : 4 . Pr . H . v . Thünen , 60 R . : 5 . Pr . H. Paphusen.
59 R . : 6 . Pr . R . Wachtel. 69 R . : 7 . Pr . E . Abmeyer.
56 R . : 8 . Pr . H . Vehrends , 54 R . : 9 . Pr . W . Carstens.
54 R . : 10 . Pr . I . Duden . 54 R . : 11 . Pr . Iran ?, Jrerichs
53 R . : 12 . Pr . B Müller . 53 R . : 13. Pr . G . Kickler.
52 R . : 14 . Pr . I . C . Jansson . 51 R . : 15. Pr . Th . Hart¬
mann . 48 R . : 16 . Pr . H . Jranzen . 45 R . : 17 . Pr . H.
Tiaden , 45 R . : 18 . Pr . C . Carstens . 43 R . : 19 . Pr . H.
Duden , 41 R . : 20. Pr . Jritz Jrerichs , 39 R . : 21 . Pr.
Aug. Kickler . 37 R . : 22 . Pr . D . Aioritz. 30 R . : 23. Pr.
Ir . Küpker. 27 R . : 24 . Pr . B . Albers . 42 R . s3 Treffer ) :
25 . Pr . Schwarting , 41 R . s3 Treffer ) : 26. Pr . R.
Arians . 23 R . s3 Treffer ) : 27. Pr . G . Ahlers . 21 R.
(3 Treffer ) .

JreiHandscheibe. 175 Meter , 20 Ring¬
scheibe : 1 . Preis C. Toben . 47 Ringe : 2. Pr . H . Pap¬
husen . 45 R . : 3. Pr . Iran ? Jrerichs . 45 R . : 4. Pr . Joh.
Duden, 44 R . : 5 . Pr . W . Carstens , 43 R . : 6 . Pr . V.
Müller . 42 R . : 7 . Pr . H. Tiaden 41 R . : 8. Pr . I.
Stubbe . 39 R . : 9 . Pr . B . Albers 36 R.

Standscheibe 176 Meter aufgelegt : 1 . Preis
E . Kickler . 55 R . : 2 . Pr . Iran ? Jrerichs . 64 R . : 8 . Pr.
W . Carstens 63 R . : 4 . Pr . I . Duden 52 R . : 5 . Pr . H.
Paphusen! 52 R . : 6 . Pr . H . Jranzen . 51 R . : 7 . Pr . V.
Müller . 60 R . : 8 . Pr . C . Toben 50 R . : 9 . Pr . I . C.
Janssen, 49 R . : 10 . Pr . E . Abmeyer . 49 R . : 11 . Pr.
ŝ r . Arians , 48 R . : 12 . Pr . E . Ahlers . 48 R . : 13 . Pr.
W . Carstens . 48 R.

Hirschpreisschiessen: 1 . Preis Paphusen.
2 . Pr . I . Stühmer . 3 . Pr . E . Kickler . 4 . Pr . H . v . Thü¬
nen. 5 . Pr . I . Duden . 6 . Pr . R . Wachtel.

") Jubiläumsfeier des Oldenburqischen Infanterie-
Regiments Nr. 91 in Oldenburg. Den sämtlichen Krie¬
gervereinen ist vom Vorstand des Oldenburger Krieger¬
bundes ein Verzeichnis für die Eintragung der ehemali¬
gen Angehörigen des Regiments , welche an der Jubel¬
feier teilnehmen wollen , übersandt worden . Es ist von
den ehemaligen 9lern anzugeben : Vor - und Zuname.
Wohnort , früheres Dienstverhältnis . Kompagnie , Zeit
der Zugehörigkeit zum Regiment . Ob Jeldzugskeilneh-
mer im Regiment und an welchem Jeldzuge sowie fetzi¬
ges Zivilverhältnis . Zu dieser Jeier . die bestehen soll
rn Kommers und Vegrüssung der alten 91er (am Abend

vorher ) . Regimentsappell . Jestessen. Besichtigungen
usw. werden viele tausend alte Soldaten eintressen . Mit
Stolz und Jreude werden die ehemaligen Angehörigen
des Regiments sehr gerne der Einladung des Regi¬
mentskommandeurs Jolge leisten und ihre ihnen seiner¬
zeit so lieb gewordene alte Earnisonstadt Oldenburg
wieder aufsuchen , um dort die seit vielen Jahren bezw.
nach ihrer Entlassung vom Militär noch nicht Widder ge¬
sehenen alten Kameraden begrüssen zu können. Beim
Jestessen werden die ehemaligen 91er kompagnie- und
iahrgangsweise sitzen , so dass z . B . die von 1878 bis 1881
bei der 1 . Kompagnie gedienten Unteroffiziere und
Mannschaften zusammensitzen, alsdann der Jahrgang
1879 usw." Personalveränderungen . Versetzt find : der Ober-
postasfistent Lübbers von Meppen nach Barkel unter
Ernennung zum Postverwalter und der Postassistent
Bohnenkamp von Nordenham nach Nordhorn sErafschaft
Bentheim ) . Der Postsekretär Brandt in Rüstringen
tritt in den Ruhestand . An Stelle des freiwillig aus
geschiedenen Postagenten Heckmann in Bunnen ist der
Gastwirt Tepe daselbst als Postagent angenommen wor¬
den . Es scheiden ferner freiwillig aus dem Postdienste
aus die Postagenten Claussen in Wüsting . Münstermann
in Earms und Wiggers in Nüstersiel.

^ Errichtung einer Zwangsinnung für das Photo-
graphenhandwerk . Nachdem bei der Abstimmung über
den Antrag von Photographen aus dem nördlichen Her¬
zogtum. die Errichtung einer Zwangsinnung anzuord¬
nen , sich die Mehrheit der beteiligten Gewerbetreiben¬
den für die Einführung des Veitrittszwanges ausge¬
sprochen hat , wird angeordnet , dass zum 1 . Januar 1913
eine Zwangsinnung für das Photographenhandwerk,
umfassend die Städte und Aemter Rüstringen . Jever,
Varel und Butfadingen mit dem Sitze in Nüstringen
und dem Namen : „Zwangsinnung für das Photo¬
graphenhandwerk für das nördliche Herzogtum Olden,
bürg " errichtet wird.

* Lotterie in Oldenburg zugelassen . Die vom Ver¬
bände Deutscher Beamtenvereme in Berlin zur Schaf¬
fung einer Heimstätte für notleidende Hinterbliebene
von Reichs- , Staats - und Kommunalbeamten , sowie son¬
stiger mildtätiger Einrichtungen veranstaltete diesfäh-
rige Lotterie wird im Erossherzogtum Oldenburg zuge¬
lassen.

* Die Jagd auf Hasen wird morgen , am 1 . Oktober.
eröffnet.

* Jischdampfer Jever . Seine Probefahrt erledigte
am 26. Sept . der auf der Werft der Schiffbau -Gesell¬
schaft Unt-erweser m . b . H . in Lehe neu erbaute Hochsee-
fischdampferJever der Hochseefischerei I . Wieting A. -E.
Der Dampfer ist ein Schwesterschiff des vor kurzem von
derselben Werft zur Ablieferung gebrachten Jischdamp-
sers Brake . Seme Abmessungen sind : Länge 40 .50,
Breite 6,86, Seitenhöhe 4,10 Meter . Die Heissdampf¬
maschine indiziert reichlich 350 Pferdestärken . Da sich
das Schiff auf der Probefahrt ausgezeichnet bewährte,
wurde es sofort von der Reederei übernommen.

- Schortens . 29. Sept . Die den Erben des weil
Hinrich Engelbarts zu Schoost gehörende Häuslings-
stelle , bestehend aus Haus nebst za. 2 Hektar Ländereien,
wurde dieser Tage unter Vorbehalt obervormundschaft¬
licher Genehmigung an die Landwirte Redlef Heiken
und Bernhard Post zu Schoost für 13 350 -4L verkauft.
— Heute nacht um 1 .30 Uhr weckte uns die Brand¬
glocke aus dem Schlafe : es brannte das Haus des Wil¬
helm Oldenburg in Jungfernbusch . Das Jener wurde
bald gelöscht , so dass die Spritze nicht hingeschafft zu wer¬
den brauchte. Ein Teil des Hauses ist beschädigt wor¬
den. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

T Jeddenvardsn . Der Männergesangoerein Jriesia
zu Jedderwarden beginnt Dienstag den 1 . Oktober wie¬
der mit den regelmässigen Singabenden . Der Verein
zählt zurzeit 25 Mitglieder und wurde als Bereinslokal
der Sillensteder Hof. Inhaber Gastwirt Gerhard Kaper,
gewählt . Es wäre zu wünschen , dass dem Verein noch
recht viele neue Mitglieder beitreten . Obgleich Herr
Kaper noch keinen Saal besitzt , so singt es sich doch sehr
gut in der grossen Gaststube, die der Wirt an federn
Dienstag dem Verein zur Verfügung stellt. Auch ein
neues Klavier hat Herr Kaper sich angeschafst . Wer
also in diesem Winter sich an frohem Gesänge betätigen
will , der ist herzlich willkommen.

. : . Nüstringen . 29 . Sept . In der engeren Stadt
Rüstringen werden im laufenden Rechnungsjahre er¬
hoben an Gemeindesteuern 186 Proz . der Einkommen¬
steuer und 32 tz pro Mille nach dem gemeinen Wert des
Grundbesitzes, im Stadtgebiet 186 Proz . der Einkom¬
mensteuer und 2 .9 pro Mille n . d . g . W . d . Grundbes.
sowie 8 Prozent des Katastermietwertes als Kanalisa¬
tionsumlage : an Kirchensteuern in Bant 20 Prozent der
Einkommensteuer . 0,2 pro Mille n . d . g . W . d . Grundbes . .
in Heppens 10 Proz . der Einkommensteuer . 0 .2 pro M.
n . d. g . W . d. Grundbes . In Neuende werden keine
Kirchensteuern erhoben. — Die Marineverwaltung
wird nun mit der Ausspülung des Cäciliengrodens be¬
ginnen und zwar werden zunächst 50 Hektar aufgespült
werden , welche südlich von Mariensiel belegen sind . Das
aufzuspülende Land wird durch einen 1600 Meter lan¬
gen Spüldamm von dem übrigen Land abgekleidet. Der
Trockenbagger der Jirma Eoedhardt steht bereits aus
dem Aussengroden beim Mariensieler Aussentief und
wird über den Deich befördert . — In diesen Tagen sind
die Steuerzettel zur Verteilung gelangt . Die Einkom¬
mensteuersätze sind derartig in die Höhe gegangen , wie
wohl noch nie zuvor. Uns sind viele erbitterte Klagen
übler die Behandlung der Steuererklärungen zu Ohren
gekommen und man kann mit Recht sagen : Ein Sturm
der Entrüstung geht darüber durch Rüstringen.

- Oldenburg . In ihrer fünften Sitzung setzten die
!2 aatgutstelleninhaber folgende Mindestpreise für Win¬
terkorn fest : Roggen : erste Absaat 12 -4L . zweite Absaat
11 -4L : Winterweizen : erste Absaat 12,50 -4L . zweite Ab¬
saat 12 «4L : Wintergerste 10 -4L, Hierbei wurde ange¬
regt . aus den höheren Wert der ersten Absaat aus
Original gegenüber späterem Nachbau , besonders bei
Roggen , in geeigneter Weise in den landwirtschaftlichen
Vereinen hinzuweisen . zumal 65 Prozent des diesjäh¬
rigen Roggenangebots erste Absaat vollwertigen Origi¬
nals waren.

8 Oldenburg . 29 . Sept . Der Lehrermangel im Her»
zogtuin Oldenburg ist noch unbehoben . Die Gemeinde
Hude gebraucht zum Herbst zwei Lehrer , einen für die
Massige Schule im Orte Hude , einen für die Schule in
Norderholz . In beiden Jällen musste sie Lehrkräfte von
auswärts sBraunschweig und Oberharz ) einstellen, da
oldenburgische Lehrer nicht zu haben sind. — Drei Ge¬
spanne durchgegangen sind am Sonnabendoormittag in
unserer Stadt . Der Landmann Deuling aus Süd-
MLslesfthn brachte Kartoffeln nach der Langenstrasse.
Da . wo die Gaststrasse sich abzweigt , löste sich der Bolzen
aus der Deichsel , der Wagen lief auf der abschüssigen
Strasse den Pferden auf die Beine und machte sie scheu.
Mit fürchterlicher Gewalt sauste der schwere Wagen ge¬
gen das Ohmstedesche Geschäft (Ecke Haarenstrasse) und
zertrümmerte zwei grosse Spiegelscheiben und viele in
den Schaufenstern ausgestellte , zum Teil kostbare Glas»
jachen . Die Pferde rasten in die Haarenstrasse hinein,
rannten gegen einen Milchwagen und veranlassten ein
Scheuwerden des davor gespannten Pferdes . Es ging
durch und die Milchkannen polterten zur Erde . Aber
noch ein drittes Gespann setzte sich in Jahrt . konnte sedoch
bald aufgehalten werden . Der Schaden im Ohmstede»
scheu Hause beläuft sich auf mehr als 1000 -4L . Der
Landmann D . ist in einer Hastpflichtvekstcherung ver¬
sichert . — Ein hiesiger Juhrmann wurde wegen Miss¬
handlung seiner Pferde zu einer Haststrafe von 10 Ta¬
gen verurteilt . Der Amtsanwalt hatte 6 Wochen (das
Höchste Strafmass ) beantragt . — Der Krammarkt . Ol¬
denburgs Karneval , nahm heute bei etwas kaltwindi¬
gem aber sonst schönem Wetter seinen Anfang . Dev
Platz reicht kaum, so zahlreich sind Buden und Belusti¬
gungseinrichtungen aller Art eingetroffen . Die Riesen¬
acht . eine grosse Schleifenbahn und der Zirkus Mart
stehen nahe an den Kasernen . Der Besuch war ein
enormer . Selbstverständlich herrschte auch diesmal mit
Beginn des Trubels bald die bekannte Ausgelassenheit,
die sich in den nächsten Tagen noch steigern dürste , denn
der 30 . September und der 1 . Oktober bringen manchem
eine volle Börse,

- Butfadingen . Durch Vermittlung , des Herrn
Viehhändlers Geldes in Nordham -Atens wurden dieser
Tags 70 Bullen und vier schwere Oldenburger Weser¬
marschkühe nach südrussischen Grenzorken verladen , dis
von einer Kommission aus Russland in Butfadingen ge -,
kauft worden sind.



MWmg du eilglU -dMeiiSimzkii in AM
Das Reutersche Bureau berichtet , datz Mafor E.

M . Jack, der britische Kommissar der englisch-deutsch-
belgischsn Grenzregulierungskommission . nach England
zurülAekehrt ist , nachdemdie Arbeit der Kommission be¬
endet war.

Die Grenze , die setzt festgestellt worden ist . ist die
zwischen dem Ubanga -Schutzgebiet. der belgischen Kongo¬
kolonie (früher Kongofreistaatf im Westen und Deutsch-
Ostafrika im Süden . Sie liegt in der Nähe der bekann¬
ten Nfumbiro -Bulkaue . deren Bergspitzen zum ersten
Male von Speke bei seiner Reise durch Ruanda nach
Uganda erblickt worden sind. Drei von diesen Vulkanen,
von denen einer vor wenigen Jahren eine Eruptions¬
tätigkeit zeigte, liegen zum Teil auf britischem Gebiet.

Das Land , das von der britischen Kommission
durchquert und vermessen worden ist . ist sehr wild und
rauh . Es besteht aus massigen Gebirgszügen , die , steil
abfallend , durch enge Täler durchschnittenwerden , deren
Boden durchweg von grotzen Sümpfen bedeckt ist. Teile
dieses Landes sind mit undurchdringlichen Wäldern oder
mit Bambus bestanden . Das ganze Gebiet liegt in be¬
trächtlicher Höhe, die zwischen sechs- bis achttausend Auf?
über dem Meeresspiegel schwankt . Die Vulkane errei¬
chen eine Höhe von 11060 bis 14 000 Auf; . Das Klima
ist infolgedessen kühl und gesund: fedoch herrschen in der
Nähe der Vulkane heftige Winde und Eewitterbildung
vor . Die Abhänge der meisten Vulkane sind dicht mit
Bambuswäldern bestanden , und in diesen kommen Ele¬
fanten , Büffel und Löwen vor . In den BambusWäl-
denn östlich davon leben ebenfalls Elefanten in großer
Anzahl . Diese sollen einer neuen Art angehören : ein
Aell und ein Schädel ist nach England gebracht worden.
Die dort angetroffenen Eingeborenen sind im ganzen
von friedlicher Art und vollständig Naturmenschen . Je¬
doch wurden , als die Kommission die Vermessung der
englisch -deutschen Grenze vornahm , verschiedene Träger
und Soldaten von ihnen angegriffen und getötet.

Die Beziehungen zwischen den britischen Offizieren
und den Mitgliedern der deutschen und belgischen Abtei>
lungen der gemischten Kommission waren durchaus
herzlicher Natur , und die zu erledigende Arbeit wurde
in höchst zufriedenstellender Weise zu Ende geführt.

VemWkS.
- München. 27. Sept . Ein bereits in der psychia¬

trischen Klinik wegen schwerer Nervenzerrüttung unter¬
gebrachter Zweiter Staatsanwalt , der täglich abends
Ausgang in seine Wohnung hatte , schnitt mit einem
grotzen Messer seinem viereinhalbiährigen Sohne den
Hals durch, so datz der Tod sofort eintrat . Der Vater
wurde wieder in die Klinik eingeliefert . — Aerner hat
in einem hiesigen Hotel ein Amtsassessor aus Paffen-
Hofen seine Arau und sich erschossen. Die näheren Um¬
stände sind unbekannt.

" Köln. 29 . Sept . Heute wurde der Verband der
deutschen Krankenkassen auf nationaler Grundlage kon¬
stituiert . An der Gründung beteiligten sich die dem
deutschen nationalen Arbeiterkongretz angehörigen Ar¬
beiterorganisationen und die deutschen Gewerkvereine
sHirsch -Dunckerf.

" Aüssen . 29. Sept . Der Landtagsabgeordnete Roll¬
wagen aus Augsburg (Soz .f . der gestern einen Ausflug
in die Musauer Alpen unternommen hatte , ist bei einer
Tour auf den Schartschrofen — wahrscheinlich aus einer
Höhe von 400 Meter — abgestürzt . Er wurde in einem
Steinkar vollständig zerschlagen ausgefunden.

* Christiania. 27. Sept . Roakd Amundsen hat sich
auf die Vorstellungen der norwegischen Regierung und
des Professors Arithsof Nansen hin entschlossen , seine
Nordpolexpedition , die er im Mai 1913 von San Aran-
zisko aus antreten wollte , auf ein Jahr zu verschieben,
da die wissenschaftliche Persönlichkeit , die mit der Vor¬
bereitung und Planlegung der Hauptaufgaben der Ex¬
pedition . nämlich der ozeanographrschen Untersuchung,
betraut war . plötzlich verhindert ist . und es bis fetzt nicht
gelang , einen entsprechenden Stellvertreter zu finden.

^ London. 28 . Sept . Der Rumäne Stephen Titus,
der Urheber des Revolver -Anschlags in der Bar des
Horseshoe -Hotels erschien heute früh zu seiner ersten Ver¬
nehmung vor dem Richter . Die Verhandlung wurde
auf den nächsten Sonnabend vertagt.

^ Venedig . 29 . Sept . Der Dampfer Schleswig des
Norddeutschen Lloyd trat heute vormittag bei pracht¬
vollem Wetter gut besetzt seine erste Reise von Venedig
nach Alexandrien an . Unter den Passagieren befand
sich Lord Kitchener . der nach beendetem Urlaub nach
Aegypten zurückkehrt.

- Madrid . 29. Septbr . Der Nationalverband der
Eisenbahnangestellten hat sich mit 2686 gegen 84 Stim¬
men für den Streik erklärt.

- Washington . 29. Sept . Zwei Offiziere , die gestern
auf einem Militärflugzeug einen Aufstieg unternahmen,
sind abgestürzt. Beide waren sofort tot.

" Lourenco Marques (Port . -Ostafrikaf , 28. Sept.
Das Amtsgsbäude des deutschen Konsulats ist durch ein
Aeuer zerstört worden . Das Inventar und die Akten
sind zum Teil verloren.

- Schanghai . 29 . Sept . Eine Pulverexplosion hat
sich am 19 . September im Pulvermagazin von Aau-
tschöng in der Provinz Hupeh ereignet . Das Magazin
und die umliegenden Häuser sind zerstört, über hundert
Personen getötet . Aelsstücke wurden über den Hankiang-
flutz . mehr als 500 Nords weit , geschleudert.

tragen den Kopf : „Aloys Scherer Advocato.
Senador Alorencio R . 3 .

" Dem Empfänger wird Mgeteilt , in Guarany in Brasilien sei am 19. DezeM^
1911 ein angeblicher Carlos Aischer gestorben.
in Brasilien wohnhaften Erben hätten bereits ihr Ert
teil ausgezahlt bekommen. Der Erblasser habe noch an-deren Leuten , die in Deutschland lebten. ver¬
macht. Unter diesen Legaten ! befinde sich auch der En,»

'
säugen des Briefes . Aür ihn habe der verstorbene Ca^
los Aischer 15 000 Milreis , etwa 20 000 -N . bestimmt
Der Zusendung dieses Betrages stehe nichts mehr
Wege , nur seien die Kosten für die Erhebung des Erh
schaftsanteils , Stempel . Vollmacht. Registrierung usw
im Betrage von 62 Milreis , gleich 70 Ni , im vora-z
noch zu bezahlen . Das sieht alles ganz amtlich,
und wahr aus . Kein Wunder , datz viele Vriefemp,
fänger die verhältnismätzig kleine Summe gern eim
senden. um recht bald die große zu bekommen. Daraus
aber warten sie vergeblich. Denn die ganze Erbschaft
ist . wie auf Ersuchen des deutschen Konsulats die Polizei
von Porto Alegre schon festgestellthat . reiner SchwiM,

* Eine Höhlenwohnung aus vorgeschichtlicher Zeit
wurde in Krosigk bei Halle aufgedetck . Die vorzüglich
erhaltene , ein Meter breite , ein Meter hohe, fast zeh,
Meter lange , mit Lehm ausgelegte Anlage enthielt im
Innern eine Riesenurne mit Silberplättchen , fern^
menschliche und tierische Skelette . Werkzeuge und Scho¬
ben . Der Aund gehört zu den interessantesten und best¬
erhaltenen Höhlenwohnungen , welche bis heute entdeckt
wurden.

Hmideisteil.
Berlin , 28 . Septbr . fNmtliche Preisfeststellung -er

Berliner Produktenbörse. Preise in Mar ? für l000 Klgr. frei
Berlin netto Kaffes

Ein Erbschaftsschwindel im Grotzenwird feit eini
ger Zeit von Südamerika aus im Deutschen Reiche be¬
trieben . wahrscheinlich von einem ausgewanderten
Deutschen. In den verschiedenstenGegenden des Reiches
erhalten seit einiger Zeit viele Leute Briefe , die ihnen
zu ihrer nicht geringen Ueberraschung eine Erbschaft an¬
kündigen . Die Briefe , die aus Porto Alegre kommen.

v. schluh 18 .15 1 . ' 5 Schluß
Weizen September

Oktober
Dezember

216,00
210 .28
208,00

210,75
208.5 !

21875
210,75
208 .50

218,5»
210 .75
208 .75

Roggen September
Oktober
Dezember

175 .75
172 .75
171,25

175,75
172,50
171,00

176 .00
172,75
171,50

176,60
173,25
172 .M

Hafer September
Dezember

>82,75
174,00

185 .50
174,75

185 .75
174 .75

Mais September
Dezember

Rüböl Oktober
Dezember
Mai

66 .20
66,80
64 40

66 .lv
66,7«
643«

Nachdruck verboten.

MeniilHW sin Mhrm kW im WM.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes.
3 . Oktober : Wolkig, teils heiter , ziemlich milde.
4 . Oktober : Wenig verändert , wolkig mit SonnenWin.
5 . Oktober : Meist bedeckt , normale Temperatur , trocken.

Ieäe oläenburAscke kam!!!« lese äie lukreväe l .si»6e8rsiMnZ
. . . . . . . .

Oie „^ soliipiobten " mit ihrem grossen Stabs von Korrssporicisriter , uricl IMarbsiterr , tragen wsssntliob ?ur Forcierung
cler ssügsrnsinbeit bei . ^ eciss ^amiiisrimitgiisc ! fincist in cism tägiioben reichen Inbait cier „ blaobriobten " Unterhaltung unci Ssiehrung,

Oie neuesten telsgr 'apbisob gemeldeten ^peignisse aus aller' Welt o Oie aus-
tülmliolisten unrl sexuellsten Welllungsn aus jecler' Optsobatt ciss EnossbOi 'LOg-
tums cr Ose umfassendste KSniobtspstsItung üben alle politisoben u. kommunalen
OegebenbeitKN (lleiLllstLZsbsncbts - Xriegsbsriokts - polltisobs LrsiZnisse LUSallen bäncksrn - genaueste bancl-

tagsbsnLkts - Ltacitrats- unü Lislneinäsratsberiekts) 0 8täNll ! g 6 >N ^ OMLN interessantesten lnbalts

(bleuen / tkonnsntsn virci ctsr Anfang clss 2 . 2 . ersebsinenclen IlomansL vis arme vrinressin - von ll . v . 2obs1tit2 -

cier ^Intsresssck
cisnn sie bistsn!

naeyZsiieksrt ) o ^ bester '-, Musik - unci Kunstkritiken aus befallrtester ^e6sr 12 2iet >-
ungslists cler preussisoben Klassenlotterie am frübest4n von allen Olsttsrn o
^amikennsobriobten aus clsm ganzen L-an6s im Annonoenteil , usw . o Lonviaxs ckis
Onterbaltungsbeiiags o vonnerstaxs äie l-anbiwirtsobaftlioks Osiiage mit ibrsn kür ckls

OltkenburZLr vanckwirtsLbakt null ViekiLuckt boetnviclltigsn Artikeln unü Lelsbrungen.

4

leSei « kW i. ,»r k«1i»!lsl !eii >eli >» krlklliM >U w Mllr HM MM
/^bormsmsnisprsis pro OuLrtal 2 .'"
Lei Zustellung äurek cken Lriskträgsr kommen 42 Lkennig LestslIZslä lün2U.

leniNek 7 Nummern m Omtan x 12—Z2 Zeiten.
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Am Jever.
Jever , 21 . September 1912.
Bei der am 21 . September

d . I stattgesundenen Haupt¬
prämienverteilung für Stiere
im Prämiierungsbezirk Jever¬
land haben folgende Stiere
Prämien erhalten:

Klaffe I
(zwei Jahre alte und ältere

Stiere ) :
1 . Die Prämie la von 300 Mk.

und eine 3 Nachzuchtprämie
von 100 Mk der Stier
Scharnhorst Nr . 32778 der
Remmers u . Bruhnken zu
Förrien und Warfen.

2 . Die Prämie Ib von 300 Mk
der Stier Robin Nr . 30247
des Eilert Harms zu Hohe-
werth-

Z . Die Prämie Io von ZOO Mk
der Stier Sachs Nr . 32839j
des E D Focken zu Ostei¬
groden.

4 . Die Prämie IlL von 200
Mk . und eine 1 . Nachzucht-
Prämie von 400 Mk . der
Stier Paul Nr . 26186 des
H . Thaden zu Fedderwar¬
dergroden.

8 . Die Prämie Ilb von 200
Mk . der Stier Scheffer Nr.
32799 des Ad . Tiarks zu
Memershausen.

6 . Die Prämie Ilc von 200
Mk . und eine 1 Nachzucht¬
prämie von 300 Mk der
Stier Rambold Nr . 28856
des Ernst Weerda zu
Wiarderaltendeich.

7 . - Die Prämie IIIu von 150
Mk der Stier Schinkel Nr-
33013 des H . Müller , Harm-
bürg.

8 . Die Prämie Illb von 150
Mk der Stier Samuel Nr.
32855 des R . M . Remmers
zu Friedrich - Augustengro¬
den.

Ferner wurde dem Stier
Schlosser des I . Renemann-
Cleverns eine 3 . Nachzucht?
Prämie von 100 Mk . zuerkannt

Klaffe II
(unter 2 Jahre alte Stiere ) :
.1 . Die Prämie la von 300

Mk der Stier Tsllo Nr.
34251 des G . Andreae zu
Fedderwarden.

2. Die Prämie Ib von 300 Mk.
der Stier Thaer Nr . 34324
des C Habben , Quanens,
und L Gerdes , Ollacker.

3 . Die Prämie Ic von 300 Mk
der Stier Thomson Nr.
34367 des H . Brader , Bot¬
tens.

-4. Die Prämie 11a von 200 Mk.
der Stier Tacitus Nr . 34260
des Fr . Bremer zu Neu-
Fnederikengroden.

5 . Die Prämie Ild von 200 Mk
der Stier Tauchnitz des F.
Eilers zu Barkel.

>6. Die Prämie lila , von 150 Mk.
der Stier Tolstoi Nr . 34392
des Z . Blohm zu Purks-
Warfe.

I . V . : Werner.

Stadtmagistrat.
Jever , 10 . Sept . 1912.

Dis in der Pferdeaushebungs¬
oorschrift vom 19 . Juni 1902
vorgeschriebene Pferde - Bor¬
musterung wird für die Stadt¬
gemeinde Jever
am 9 . Oktober d . I.

vorm . 9 /2 Uhr
auf dem alten Markte hies.
vorgenommen

Die Pferdebesitzer in hiesiger
Stadtgemeinde sind bei Geld¬
strafe bis zu 150 Mk verpflichtet,
zum Termine ihre sämtlichen
Pferde vorzuführen mit Aus¬
nahme:

1 . der Pferde unter 4 Jahren
(Pferde , welche im Laufe
des Frühjahrs 4 Jahre alt
werden , gelten als vier¬
jährige und sind vorzu¬
führen ) ;

2 der Hengste;
3 der Stuten , die entweder

hochtragend sind (deren Ab-
sohlen inner !, alb 4 Wochen
zu erwarten ) , oder noch
nicht länger als 14 Tage
abgefohlt haben;

4 . der Mutterstuten , die in das
Oldenburger Stutbuch oder
in das Stutbuch der
Münsterländisch - Oldenbur-
gischen Geest eingetragen
und laut Deckschein über
sechs Monate tragend sind,
oder innerhalb der letzten
8 Wochen obgefohlt haben,
auf Antrag des Besitzers;

5 . der Pferde , welche auf bei¬
den Augen blind sind;

6 . der Pferde , welche wegen
Erkrankung nicht marsch-
fähig sind oder wegen An¬
steckungsgefahr den Stall
nicht verlassen dürfen;

7 . der Pferde , welche bei einer
früheren hier abgehaltenen
Musterung als dauernd
kriegsunbrauchbar bezeich¬
net sind;

8 . der Pferde unter 1,50 Meter
Bandmaß-

Von der Verpflichtung zur
Vorführung ihrer Pferde sind
ausgenommen:

1 . Beamte im Reichs - oder
Staatsdienste hinsichtlichder
zum Dienstgebrauch sowie
Aerzte und Tierärzte hin¬
sichtlich der zur Ausübung
ihres Berufes an dem Tage
der Musterung unbedingt
notwendigen eignen Pferde;

2 . die Posthalter hinsichtlich
derjenigen Pferdezahl , wel¬
che von ihnen zur Beför¬
derung der Posten kontrakt¬
mäßig gehalten werden
muß;

3 . die Besitz ec der von der
Körungskomm '.ssfon prämi¬
ierten Stuten , solange die¬
selben zur Pferdezucht im
Herzogtum Oldenburg Ver¬
wendung finden.

Besitzer, welche ihre gestel¬
lungspflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig vor¬
führen , haben außer der gesetz¬
lichen Strafe zu gewärtigen , daß

solche auf ihre Kosten zwangs¬
weise herbeigeschafft werden

Die Aufnahme des Pferde»
bestandes wird in den nächsten
Tagen durch die Bezirksvor¬
steher erfolgen . Die Besitzer
haben diesen richtige und voll¬
ständige Angaben zu macken,
auch Besichtigungen und - Mes¬
sungen zu gestatten , zur Ver¬
meidung der gesetzlichen Strafe.
Bei dieser Gelegenheit werden
den Besitzern auch die Pferde,
die wegen dauernder Kriegs¬
unbrauchbarkeit nicht vorgeführt
werden brauchen , bezeichnet.
_ vr . Büsing.
Stadtmagistrat.

Jever , 12 . Sept 1912.
In der Zeit vom 3 . und . 4

Okt . d . I findet die Schau der
öffentlichen Wege und Waffer-
züge statt . Die Wege nebst den
Zubehörungen und die Waffer-
züge sind bis dahin in schau
freien Stand zu setzen , nament¬
lich sind die Fahrwegs gehörig
zu schlichtenund aufzurunden,d :e
Fußwege , soweit erforderlich,
aufzuhöhen und zu verebnen,
die Weggräben und Wafferzüge
sind gründlich auszuschießen
und zu reinigen , die Abfahrts¬
dämme sind so einzurichten,
daß sie den Wasserabfluß nicht
hindern , über Wege und Weg¬
gräben hängende Gesträuche,
Bäume und Hecken sind aus
zuschneiden , das unter denselben
wachsende Unkraut tst zu be¬
seitigen.

Wer in der Erfüllung seiner
Pflicht lässig befunden wird,
hat Geldstrafe bis zu 60 Mark
und Ausverdingung der nicht
geleisteten Arbeit aus seine
Kosten zu gewärtigen.
_

vr . Büfing.

ZMWMsitPMg.
Mittwoch den 2 Oktober d . I.

nachm . 6 Uhr
sollen in der Wohnung des
MaschinentechnikersAlbertSven-
sson in Sande öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
steigert werden:

1 graugemustertes Plüschsofa,
1 großer Topfschrank , 1 Nacht¬
schrank mit Marmorplatte . 4
Rohrstühle und 1 runder Tich
mit Decke.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

IMtsverbMössache.
Für Rechnung der Amtsver¬

bandskaffe werde Mittwoch den
2 . Oktober nachm - 6Vz Uhr bei
E Dirks Hause Hieselbst
Klinkerbrocken

öffentlichmeistbietend verkaufen.
Langewerth . W . A . Weerda.

§kkM»1lN»lh«W.
Hier ist im Stadtteil Neuende

ein weißbuntes , etwa zwei Jahre
altes Rind geschüttet und bei
dem Gastwirt I Euken in
Neuende untergebracht worden.
Eigentümer wird hiermit aus.
gefordert , sich auf dem Polizei¬
büro im Rathause , Bismarck¬
straße Nr . 9 , zu melden.

Rüstringen , 26 Sept . 1912.
Stadtmagistrat.

Mrchensachen.
Das Verteilungsregister für

die im Steuerjahr 1 . Mai 1912/13
zu erhebenden Kirchenumlagen
sowie die Hebungslisten des
Milch - und Krumstergeldes lie¬
gen vom 1 . bis einschl. 14 . Okt.
d . I . im Hebungszimmer des
Kirchen - Rechnungsführers E
Janßen öffentlich zur Einsicht
aus Einwendungen sind in
gleicher Frist beim Unterzeich¬
neten einzureichen.

Kirchenrat.
Gramberg.

Mittwoch den 2 . Oktober
abends 7 Uhr werde ich das
Milchgeld für diFPfarre erheben

Cleverns . I . Martens,
Kuchenrechnfr

BttNWte MzeiM.
ZmMl - Maus.

Die Herren Fritz Steenker zu
Willen und Harm Buschmann
zu Leerhafe wollen ihre zu
Srreitfeld , Gemeinde Schortens,
belegene

bestehend aus einem der Neu¬
zeit entsprechend eingerichteten
Wohnhause mit Vieh - und
Pferdestall , sowie Scheune und
7,6163 da Ländereien , mit be¬
liebigem Antritt verkaufen . In
dem Stallgebäude können 12
Kühe und 5 Pferde ausgestallt
werden . Der in diesem Jahre
von der Stelle gewonnene Fut¬
tervorrat wird dem Käufer auf
der Stelle überlassen.

Termin zum öffentlichen Ver¬
kaufe habe ich angesetzt aus
Sonnabend den 5 . Oktober

nachm. 2 Uhr
in Reelfs Wirtshaus zu No-
biskrug . Aus Wunsch der Kauf¬
liebhaber kann auch ein getrenn¬
ter Verkauf erfolgen.

Es soll nur dieser eine Ber-
kaufstermin abgehalten werden,
und wird bei annehmbarem
Gebote der Zuschlag sofort er¬
teilt Kommt in diesem Ter-
mine ein Verkauf nicht zu
Stande , so soll die Besitzung
sofort zur Verpachtung aufge¬
setzt werden

Kauf - und Pachtliebhaber
werden eingeladen.

Z« . H . A. NM,
amtl - Auktionator.

( Station Jever ) .
Landwirt Gerhard Lernsr läßt
in seiner Behausung daselbst

Mntsz re» I. ölt . i>. z.
mW . 3 W beg.

öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

fast ausschließlich Herdbucktiere:
15 belegte Kühe , 3 sähre Kühe,
2 güste IV-äähr . Rinder , 10
Kuh - und Bullkälber.

Es gelangen besonders schwere
beste Milchkühe und gut ge
formte Kälber zum Verkaufe
Das Viel » befindet sich in einem
guten Nährzustande und kann
dasselbe auf Wunsch bis zum
10 . Novbr . d I . unentgeltlich
weiden.

HohMW ». HO NWS.
Unter meiner Nachweisung

zu verkaufen ein Hausen Wei-
zen- Kaff sowie Uferheu.

Gastwirt H Janßen.
Schmidtshörn.

Mädchen u . Frauen , auch Kindern,
mit dünnem , schwachem Haar , zumal
wenn Haarausfall , Juckreiz und

scoZrf-
svkuppssi

ich einstellen , sei folgendes bewährte
u . billige Rezept zur Pflege des Haa¬
res empfohlen : Wöchentlich 1 maliges
Waschen des Haares mit lLuvlrvr ' s
kombiniertem
p« « » (Pak . 20 Pf . ) , daneben regel¬
mäßiges kräftiges Einreiben des Haar¬
bodens mit ^ iL« lLvr ' 8 Ociginal-

(Fl.
1 .25 ) und AiLvIror ' s Spezial-

ett (Dose
60 Pf ) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt. Echt bei Carl
Breith aup t, Drogerie.

Die Erben des weil Mühlen¬
besitzers J . W - Jansten , früher
zu Schlachtmühle , beabsichtigen,
ihre zu Kleiburg bei Jever be¬
lesenen

bester Bonität , groß 5 da 10 s.
62 gm (etwa 11 Matt ) , im gan¬
zen oder geteilt (in drei Stücken
zu 1 .86 bezw 1,75 und 1,49 ÜL
belegen ) öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin wird
anberaumt auf

Mumtsg de» r. M. d. 3.
mW . i IW

in Kampes ( früher Horchs)
Restaurant hierfetbst.

Die Kaufsumme kann bis zu
2/g stehen bleiben

Kaufliebhaber werden einge«
laden mit dem Bemerken , daß
auf ein m nehmbares Gebot
der Zuschlag erteilt wird.

Jever , den 27 . Sept . 1912.

M. ll. MO», W Mrs,
amtl Aukt Rezeptor.
Herr LandwirtHerman Mam¬

men m Dattershaussn läßt we¬
gen Aufgabe seines landwirt¬
schaftlichen Betriebes

Zmimstag de» Z. » der
mW . 2V- W msgd.

bei seiner Behausung öffentlich
an den Meistbietenden auf halb¬
jährige Zahlungsfrist durch mich
versteigern:

1 Nr. Aule,
bestes , schweres Arbeitspferd,

50 Stück
Hornvieh,
sämtl . im Jeverl . Herdbuch,

nämüch:

18 Milchkühe,
sämtlich belegt,

2 hochtr. Kühe,
1 fette Kuh^
4 trag. 2/gj . Rinder,
3 beste IVsj . Stiere,
3 Enterochsen,
6 l ^ jähr . Kuhenter,
13KÜH n . Vullkälber;

ferner: 1 Schrot - und Quetsch¬
mühle , ! Göpel , 1 Rüben¬
schneidemaschine
Käufer werden eingeladen

mit dem Bemerken , daß der
Horn vieh bestand vorzüglich
durchgezüchtet ist und einige
recht gute Familien enthält-

Dasselbe kann bis zum
10 . Nov . unentgeltlich geweidet
werden.
Wiarden. Z. Müller,

Auktionator.



Landeswarfen , Bahnstation
Hohenkirchen . Landwirt Tyed-
rner Janßen läßt wegen Auf
gäbe der Landwirtschaft

Mnstaz den 8. ölt. l>. Z.
nslhm. L Hi begd.

in und bei seiner Behausung
daselbii öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist durch mich
versteigern:

55 Stück

fast ausschließlich im Jever¬
ländischen Herdbuche einge¬

tragen resp . vorgemerkt:
15 hochtragende und zeitmilche
Kühe , 8 zeitmilche 2V,- bis
3jährige Rinder , Bulle Taylor
I . H 34328 . 1 Jahr 10 Mon.
alt , von bester Abstammung,
5 li/zjährigevorgemerkte Bullen,
17 1V,jährige güste Rinder,
S 6 bis 8 Monate alte Kuh-

und Ballkälber.
Es gelangt eine beste durch¬

gezüchtete Rinderherde zum
Verkaufe . Dieselbe hat im Vor¬
jahre durchgeseucht und kann
bis zum 10 November d - I
unentgeltlich weiden.

Die Besichtigung der Herde
ist jeder Zeit gerne gestattet.

HMIW». KO MgM.
Kraft mir erteilten Auftrages

werde ich

Wag iM 4. Mt . k>. Z.
ilchini1tllgs2Hr

in und bei dem Platzgebäude
des Herrn Landwirts Her¬
mann Eilts in Grotz - Char - j
lottengroden:

2 Wallache,
1 Stammstute mit Füllen;

11 M

Z MKOck

i'

vorlivich:
4 Kühe,
3 Beester,
4 Kälber;

ferner : 2 Ackerwagen mit Zu¬
behör , 1 Phaeton , ! Hark-
maschine , 4 Pflüge , 6 Eggen,
1 Fruchtweher , 1 Erdwalze,
Pferdegeschirre , Eimer , Har¬
ken, Forken , Spaten , Gaffeln
usw . und was noch mehr
Vorkommen wird

öffentlich freiwillig auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Wittmund , 20. Sept 1912.
Fr . Eggers,

Königlicher Auktionator.

Ausrsietiilungen:
1910

2
inii von 1SOO

Filiale ltöl - Ii! « Ltollwsrkiisus.

^usrvivlinungen.
1911

(7/-e/e/c/

W/ ?. Mir . / E,
FsM/Mül- KosMMM§chs//.

Mit dem HxsrrLiG - « T «» gs eröffne ich meinen

Total - Äusverkairf
Wegen vollständiger Aufgabe meines Geschäfts am hiefigen Platze und werden

sämtliche Me» z« «ie gekmte» Preise« »Mckiist.

Ein reines
Naturprodukt

in demselben Sinne wie z. B . Butter , ist auch
das reine Pflanzenfett Palmin , denn es wird
einzig und allein aus dem sehr fettreichen
Fleisch der Kokosnuß gewonnen und enthält

keinerlei Zusätze oder Beimischungen.

2

Der Arbeiter Gustav Dreyer
in Cleverns hat wich beauf¬
tragt , dis zzt. von ihm benutzte

Stelle
zum Antritt auf den 1 Mai
1913 unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung , deren Gesamt¬
größe 39 3. 26 gm beträgt , be¬
steht aus einem gut erhaltenen
Wohngebäude und einem gro - l
ßen , ertragreichen Obst - und
Gemüsegarten.

Zur weiteren Auskunftsertei¬
lung bin ich gerne bereit und
bitte Kaufliebhaber , bis zum
4. Oktober 1912 sich mit mir in
Verbindung fetzen m wollen.

Jever. W - Albers.

Kohlen.
Eingetroffen Ln bekannter

guter Qualität
schottische

Stück - md Nußkohlen.
Das Schiff löscht bis einschl.

Montag den 30. September.

HMD . A. LZ . UM.
Halte meinen neuen

Vivln » sgvn
zum leihweise » Gebrauch bestens
empfohlen.

Jever . C - Treuke.
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fertige jlerren - uuck Maden Dickung
aus nur soliclen Ltollsn Ln bester

LNIlgS VerurbeitunA.
kvsEv ^'loclernes I .LAsr bewLbrtsr,

t^peisv - preiswerter LtollgUÄlitLten.
llVnssnnßoi -klgung unlsn

1kL » i »8 lkenLitters , .

>!> . » >

HMN -WldMe»
werden tadellos angefertigt.
Reparaturen , Umändern , Auf
bügeln von Garderoben werden
gut und billigst ausgeführt von
Drostenstr . 112 I . Esders.

Flügel,
tadellos erhalten , zu verkaufen.
Günstige Gelegenheit für Pri¬
vate und Vereine

I Nikitits.
Varel a . d . Jade,

Marienlustgarten.

MWWO
für Herren , Damen und

Kinder.
Zuli » ; Lckwäde.

Jever , Ecke Burg
8 Albanistr-

MkiMrahtlmpk«
Osram u . Wotan

verkaufe ich zu ermäßigten
Preisen.

3« . N . Z . L. DM
M . Für jede ausgebrannte

Lampe vergüte ich 0,10 Mk.
D . O.

Wro-MMe»,
Vs bis 5 ? 8 , stets am Lager,
empfiehlt

Jever . Ed . F . C. Duden.

nahrhaft,
bekömmlich,

blutreinigend.
Von vielen Aerz-
ten empfohlen u.
in deren persön¬
lichem Gebrauch.

MiMMÄMiWOnM
Hoflieferant,

Berne in Oldenburg.
Alleinvertrieb für Jeoerland

und Wangeroog:
Vil » . » eräer . Zenr.

Fernsprecher Nr . 9.
Man verlange Prospekte und

achte besonders auf die Schutz¬
marke.

>

Fettes KMeilch
empfiehlt Mittwoch

Josephs senior.

Tmsten »ni> NkliW >
empfiehlt

Rosenstr . Aug Windels . !

(mündelficher ) .
Hauptstelle:

Bismarckstr . 8 (Reuende ) ,
Nebenstelle:

Wilhelmshaveuerstr . 1
(Bant ).

Geschäftsstunden:
9 b . 1 und 3 b . 5 Uhr.

Zinssatz für Spareinlagen
3 V2 V0 bei täglicher Ver¬

zinsung.
Heimsparkasten.

Ueberweifnngsverkehr.
Strengste Verschwiegenheit

in allen
Geschäftsangelegenheiten.

Auskunft an Steuerbehör¬
den wird nicht erteilt.

r.

Wlezmheitsks «; ! st
Mehrere Klaviere , neu , ver¬

kaufe zu äußerst billigen Preise«.
C . Beitfchmidt , Kapellmeister,

Rüstringen I , Genoffenschafts-
straße 16 . Tel . 751 . ^

1
empfiehlt ?

C . Beilschmidt , MMmisttV
Rüstriogen I , GenoffenschaftS" V

straße 1ä . Tel . 751.
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